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V O R A U E R
G e m e i n d e n a c h r i c h t e n

Im Namen des Gemeinderates und der Mitarbeiter  
der Marktgemeinde Vorau darf ich  Ihnen allen 
ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest 

sowie Gesundheit und Erfolg im Jahr 2016 wünschen.

Bgm. Bernhard Spitzer
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Bürgermeister
Mag. Bernhard Spitzer

Liebe Vorauerinnen,  
liebe Vorauer! 
Liebe Jugendliche und Kinder!

Kurz vor Weihnachten erhalten 
Sie die vierte Ausgabe der Gemein-
denachrichten dieses Jahres. Wie 
immer soll Ihnen diese Ausgabe 
auch als Information über unser 
Gemeindegeschehen dienen. Wie-
derholt ersuche ich Sie, wichtige 
Hinweise im Sinne eines guten Zu-
sammenlebens zu beachten.
Der Gemeinderat hat in seinen letzten Sitzungen wichtige, 
zukunftsweisende Beschlüsse gefasst: Mit der Festlegung 
der neuen Müllgebührenordnung konnte eine erste Har-
monisierung für die neue Gemeinde zum Abschluss ge-
bracht werden. In den nächsten Jahren werden die Was-
ser- und Kanalgebühren in Angriff genommen. Auch ein 
Großteil der Gemeindeförderungen wurde harmonisiert. 
Durch sorgfältige Vorbereitung und gleichzeitigem Blick 
auf Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit und Wirtschaftlich-
keit ist es gelungen, die Förderungen in gewohnter Weise 
beizubehalten und teilweise sogar leicht anzuheben. An 
dieser Stelle darf ich dem Ausschuss für Gebühren und 
Förderungen unter der Leitung von GR Andreas Geier 
ganz herzlich für die mustergültige Vorbereitung dan-
ken. Besonders GR Gerhard Kerschbaumer als Obmann 
des Umweltausschusses hat sich bei der umfangreichen 
und sehr zeitaufwändigen Berechnung der Gebühren und 
Erstellung der Gebührenordnung besondere Verdienste 
erworben. Herzlichen Dank dafür! 
Mit dem Beschluss unseres neuen (alten) Gemeindewap-
pens und des Logos der Gesunden Region Vorau erhält 
unsere Gemeinde ein sympathisches Gesicht. Mich freut 
es besonders, dass der Gemeinderat einstimmig das hi-
storische Wappen der Marktgemeinde Vorau aus dem 
frühen 17. Jahrhundert zum neuen Wappen gewählt hat. 
Die Gemeindewappen der vier „alten“ Gemeinden wer-
den wir auch weiterhin als Ortsteilwappen führen, damit 
auch hier ein wichtiges Stück Identität in den Ortsteilen 
gewahrt bleibt.
Die Damenmannschaft des ESV Vornholz hat in sensatio-
neller Manier in der weißrussischen Stadt Brest den Euro-
pacup der Eisschützen gewonnen. Voller Stolz dürfen wir 
unseren Damen ganz herzlich gratulieren und Ihnen für 
ihre weitere sportliche Laufbahn viel Erfolg und Freude 
wünschen! Im Inneren des Blattes finden Sie dazu einen 
ausführlichen Bericht.
Liebe Vorauerinnen und Vorauer, Ihnen Allen wünsche 
ich im Namen des gesamten Gemeinderates und aller 
MitarbeiterInnen in der Gemeinde noch einen besinn-
lichen Advent, ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel 
Glück, Erfolg und Gesundheit für das neue Jahr!

Ihr Bürgermeister
Bernhard Spitzer

Rathaus – Verwaltung – Gemeinderäte 
Zur Erinnerung nochmals die Öffnungszeiten im  
Gemeindeamt Vorau.

Parteienverkehr
	 Mo, Di, Do, Fr	 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
	 Fr (zusätzlich)	 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Während dieser Zeiten stehen die Bediensteten für die 
Anliegen der Bevölkerung zur Verfügung. 

Amtsstunden
sind jene Zeiten zu denen schriftliche Anbringen von 
einer Behörde entgegengenommen werden. 
Persönliche Vorsprachen oder telefonische Anliegen 
sind nur innerhalb des Parteienverkehrs möglich - 
	 Mo, Di, Do, Fr	 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
	 Mi 	 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Sprechstunden des Bürgermeisters 	
		  Mag. Bernhard Spitzer 
		  0664 4643498
		  Dienstags von 10:00 – 12:00 Uhr, 	
		  freitags von 15:00 – 17:00 Uhr 
		  sowie nach tel. Vereinbarung. 

Ortsteil Puchegg:  	 Siegfried Holzer  			 
		  0664 5419770 nach 
		  telefonischer Voranmeldung 

Ortsteil Riegersberg: 	 Erich Kager, 
		  Gemeindekassier    			 
		  0664 9943204	
		  Freitag von 14.00 – 16.00 Uhr im  	
		  Obergeschoss Gemeindehaus 	
		  Riegersberg

Ortsteil Schachen:	 Patriz Rechberger, 1. Vizebgm.
		  0664 3804646  
		  Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr im 	
		  Büro des ASZ Schachen 

Ortsteil Vornholz:	 Alois Schwengerer 			 
		  0664 4300546 nach telefonischer 	
		  Voranmeldung

Parkmöglichkeiten
Parkmöglichkeiten stehen allen Bürgerinnen und  
Bürgern in unmittelbarer Nähe des Rathauses zur  
Verfügung:
•	 Rathausparkplatz 
•	 Parkplätze entlang des Rathausparks in der  

Parkgasse oberhalb des Rathauses
•	 Kurzparkzone im Ort
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Gemeinderatsbeschlüsse
4. Gemeinderatsitzung am 24.09.2015
„Gesunde Gemeinde“ über Styria Vitalis. 
Die Marktgemeinde Vorau wurde im Rahmen der Gemein-
destrukturreform zusammengelegt. Der Ortsteil Vorau ist 
Mitglied im steirischen Netzwerk der Gesunden Gemein-
de. Mit der Beschlussfassung im Gemeinderat wird die 
Mitgliedschaft der neuen Gemeinde fortgeführt. 
Gesunde Betriebe in Gesunden Gemeinden: Die Gemein-
de übernimmt Vorbildfunktion und lädt ihre privatwirt-
schaftlich geführten Kleinbetriebe ein, zeitgleich mit der 
Gemeinde zeitgleich ein BGF-Projekt (Betriebliche Ge-
sundheitsförderung-Projekt) umzusetzen. Die Umsetzung 
der BGF-Projekte wird professionell begleitet. Zusätzlich 
können alle Betriebe auf konkrete, kostenlose bzw. ko-
stengünstige BGF-Angebote von Styria vitalis, StGKK und 
BVA zurückgreifen. Die Umsetzung der Angebote erfolgt 
betriebsübergreifend. 

Fahrgemeinschaften – eine sinnvolle Mobilitätsmaß-
nahme für Vorau?
Die Mobilitätssituation im ländlichen Raum ist schwierig: 
Die Flächenerschließung mit öffentlichen Verkehrsverbin-
dungen ist kompliziert und teuer, die Rahmenbedingungen 
für das Gehen und Radfahren sind nicht optimal und die 
Wege zur Arbeit und zum Einkaufen sind meist lang. Die 
Abhängigkeit vom Auto insbesondere in der Region Vorau 
ist daher groß. 
Eine Lösung für die Verringerung der Kosten für die Mo-
bilität ist die intelligente Nutzung von Fahrgemeinschaf-
ten. Mitfahrgelegenheiten unterstützen auch das effiziente 
Nutzen von anderen Verkehrsmitteln zumal bei Fahrge-
meinschaften eine vorausschauende Verkehrsmittelwahl 
erforderlich ist. Fahrgemeinschaften sind im ländlichen 
Vorau daher ideal geeignet, um den öffentlichen Verkehr 
zu ergänzen. 
Mittlerweile ist die Teilnahme und Organisation von Fahr-
gemeinschaften sehr einfach über Internet oder Smart-
phones kostenlos möglich. Anbieter, wie „Drive Together“ 
(http://drivetogether.ea-stmk.at) oder „Mitfahrgelegen-
heit“ (http://www.mitfahrgelegenheit.at/), bieten einfache 
und kostenlose Serviceleistungen dazu an. Über App-An-
wendung kann man bequem nach freien Plätzen suchen 
oder spontan eine Fahrt anbieten und Mitfahrer finden.
Mitfahrgelegenheiten schonen somit den Geldbeutel für 
Fahrer und Mitfahrer und entlasten die Umwelt. Somit 
sind Fahrgemeinschaften auch für das ländliche Vorau eine 
besonders sinnvolle Mobilitätsmaßnahme.
Bei Fragen steht die Projektleiterin DI Angelika Allmer-
Glatz gerne zur Verfügung (Impulszentrum 1, A-8250 Vo-
rau, tel: +43 3337 41 10-112, impulszentrum@iz-vorau.at)
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energie-
fonds gefördert und im Rahmen des Programms „Klima- 
und Energiemodellregionen“ durchgeführt. 

Sanierung Kindergarten Vorau.
Der Kindergarten Vorau ist immer wieder saniert und ad-
aptiert worden. Das Gebäude ist alt und es tauchen immer 
wieder Mängel auf: undichte Dachflächenfenster, schall-
technische Mängel, desolates Eingangstor, Mauertrocken-
legung, Neumöblierung. 
Im Sommer 2015 sind bereits einige Arbeiten erledigt wor-
den. 

Benützungsgebühren der Bewegungsräume 
der Marktgemeinde Vorau
Der Gemeinderat beschließt die zur Verfügung stehenden 
Turn- und Bewegungsräumlichkeiten für Sportveranstal-
tungen ab 1. Oktober 2015 zu folgenden Stundensätzen zu 
vermieten: 
	 Turnsaal (MZS)	 € 10,00
	 Turnsaal (alt)		  € 10,00
	 Gymnastikraum NMS	 € 05,00
	 Gymnastikraum MS	 € 05,00
	 Bewegungsraum VS 	 € 05,00
	 Mehrzweckraum Gemeindehaus Riegersberg 	 € 05,00
	 Mehrzweckraum Gemeindehaus Vornholz	 € 05,00

Erstellung des Flächenwidmungsplanes und des Ört-
lichen Entwicklungskonzeptes der Marktgemeinde 
Vorau
Die Marktgemeinde Vorau ist angewiesen, den Flächen-
widmungsplan und das Örtliche Entwicklungskonzept neu 
zu erstellen. Der Gemeinderat beschließt, die Erstellung 
des Örtlichen Entwicklungskonzeptes und des Flächen-
widmungsplanes der neuen Marktgemeinde Vorau an Ar-
chitekt DI Anton Hermann Handler, Herrengasse 21,  8230 
Hartberg als Bestbieter vergeben.

5. Gemeinderatsitzung am 
12.11.2015
Exklusiv-Trauungsorte neu 
In der Marktgemeinde Vorau werden seit Jahren folgende 
Exklusiv-Trauungsorte angeboten. Bibliothek, Fürsten-
zimmer und Barocksaal des Chorherrenstiftes sowie die 
Innenhöfe und Arkaden im Stift. 
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, ab sofort 
den Rathauspark und das Freilichtmuseum Vorau an ver-
schiedenen Plätzen im Innen- und Außenbereich als neue 
Exklusiv-Trauungsorte zur Verfügung zu stellen. 
Lt. Landesgesetz ist vom jeweiligen Standesamt bei Exklu-
siv-Trauungen (= bei allen Trauungen an „beschlossenen“ 
Orten) eine Kommissionsgebühr von € 380,00 vom Braut-
paar einzuheben. 
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Müllabfuhrordnung 
Aufgrund der Gemeindefusion muss die Müllabfuhrord-
nung neu beschlossen werden. Diese muss kostendeckend, 
ausgewogen und möglichst gerecht sein. 

13.000 Euro weniger Müllgebühren für die Bevölkerung
Vom Gebührenausschuss wurde im Laufe des Jahres 2015 
eine neue, einheitliche Müllabfuhrordnung erarbeitet. Die-
se wurde vom Gemeinderat am 12. November 2015  be-
schlossen und tritt mit  1.1.2016 in Kraft. 
Durch die Gemeindefusion konnten Kosten bei Abfall-
transporten eingespart werden. Des Weiteren konnten 
durch Umstrukturierungsmaßnahmen in den ASZ`s Ko-

sten gesenkt werden. 
Für den Großteil der Bevölkerung bedeutet das ab 2016 
weniger Müllgebühren. Aufgrund der unterschiedlichen 
Ausgangstarife (5 verschiedene Müllabfuhrordnungen vor 
der Fusion) kann es bei einigen Haushalten aber zu einer 
Erhöhung der Müllgebühren kommen. 
Insgesamt bezahlt die Bevölkerung durch die Fusion um 
13.000 Euro weniger an Müllgebühren. 
Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen im Bür-
gerservice der Gemeinde unter der Telefonnummer 
03337/2228 gerne zur Verfügung.

Biomüllentsorgung – 
Biomülltonne
Laut Erlass vom Land Steiermark 
muss die Entsorgung, Verwertung 
und Verrechnung der Biomülltonne 
über die Gemeinde erfolgen.
Sollten Sie Ihre Biomülltonne derzeit 
noch privat über eine Entsorgungs-
firma organisiert haben, ist das laut 
Land Steiermark nicht mehr zulässig.  
Ab 2016 gibt es über die Gemeinde 2 
Varianten wie die Entleerung der Bi-
omülltonne durchgeführt wird. 
Variante 1: Die Abholung erfolgt von Mai bis September 

wöchentlich und von Oktober bis April zweiwöchent-
lich (ca. 36 Entleerungen) 

Variante 2: Die Abholung erfolgt von Mai bis September 
zweiwöchentlich und von Oktober bis April vierwö-
chentlich (ca. 18 Entleerungen)

Die Kosten pro Entleerung betragen € 5,50 für eine 120 l 
Biomülltonne und € 8,30 für eine 240 l Biomülltonne. 
Die Abrechnung erfolgt über die Gemeinde vierteljährlich 
mit der Gebührenvorschreibung. 
Die günstigste und sinnvollste Biomüllverwertung ist nach 
wie vor der Komposthaufen im eigenen Garten. 
Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen im Bür-
gerservice der Gemeinde unter der Telefonnummer 
03337/2228 gerne zur Verfügung.

Gemeindeförderungen
Folgende Gemeindeförderungen ab 01.01.2016 wurden 
einstimmig beschlossen:
Biomasseheizungen	
Hackgut 		  € 	 500,00
Pellets		  € 	 400,00
Stückholz 		  € 	 300,00
Wärmepumpen		  € 	 500,00
Kachelofen (sofern keine weitere 
Biomasse-Heizungsanlage oder 
Wärmepumpe gefördert wurde)		  €	 500,00
Solaranlagen:  max 15 m² (Förderung nur 
bei Gewährung der Landesförderung)  pro/m²	 €	 30,00
Photovoltaik: max. kWp3    pro kWp     	 €	 150,00
Babygutscheine		  €	 80,00
Geburtstage		  €	 50,00

Gebühren neu
•	Grundgebühr pro Jahr 
	 1 Personen Haushalt 	 €	 18,00
	 2 Personen Haushalt	 €	 27,00
	 3 Personen Haushalt  	 €	 36,00
	 4 Personen Haushalt 	 €	 44,00
	 5 Personen Haushalt 	 €	 52,00
	 ab 6 Personen Haushalt 	 €	 60,00  

•	Variable Gebühr 
	 Restmüll bei 8-wöchentlicher Abfuhr
	 Kunststoffgefäß   120 l 	 €	 54,60
	 Kunststoffgefäß   240 l 	 €	 101,40
	 Abfallcontainer    770 l 	 €	 300,30
	 Abfallcontainer  1100 l 	 €	 429,00
	 Abfallcontainer  8000 l 	 €       3120,00

	 Restmüll bei 4-wöchentlicher Abfuhr
	 Kunststoffgefäß   120 l	 €	   93,60
	 Kunststoffgefäß   240 l 	 €	 187,20
	 Abfallcontainer    770 l 	 €	 600,60
	 Abfallcontainer  1100 l 	 €	 858,00
	 Abfallcontainer  8000 l	 €	 6240,00

Im Bedarfsfall können 110-Liter-Säcke für die zusätz-
liche Sammlung von Restmüll zugekauft werden. 
Ein Abfallsammelsack kostet € 7,70.
	
Biogene Siedlungsabfälle (Biomüll)
2-wöchentlicher Abfuhr von Mai bis September und 	

4wöchentlicher  Abfuhr von Oktober bis April
	 Kunststoffgefäß   120 l 	 €	 95,00
	 Kunststoffgefäß   240 l 	 €	 145,00

Wöchentliche Abfuhr von Mai bis September und 
	 2-wöchentlicher Abfuhr von Oktober bis April 
	 Kunststoffgefäß   120 l 	 €	 190,00
	 Kunststoffgefäß   240 l 	 €	 290,00
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Förderung für Studenten mit Hauptwohnsitz in Vorau
FKZ/Semesterticket 
Wien (Mobilitätsscheck € 75,00)	 €	 75,00
Graz (Mobilitätsscheck 40,35,30) 	€  40,00   6 Monatskarte	
			   €	 35,00  5 Monatskarte

€  30,00   4 Monatskarte 
Fahrsicherheitstraining: 
In der Gruppe 	 zur Gänze
Einzeln – den Gruppentarif   z.Zt. 	 €  169,00

Verkehrssicherheitseinrichtungen (z.B. Verkehrsspiegel): 
Privatstraße/Gemeindestraße 		   50 %
Gemeindestraße/Gemeindestraße 	 100 %

Gebühren
Restmüllsäcke inkl. Entleerung:	 €   7,70
Lieferscheine für Rinder/Schweine/Schafe:	 € 0,20/Stk. 
Kehrbuch:	 €  4,00

Gemeindewappen
Laut Gemeindeordnung verleiht die 
Landesregierung auf Antrag der Ge-
meinde das Recht zur Führung eines 
Gemeindewappens. Ein Wappen muss 
bestimmte Kriterien erfüllen. Gemein-
dewappen von Gemeinden, die auf 
Grund von Gebietsänderungen unter-
gehen, gelten nicht mehr als kommunale 
Hoheitszeichen. Das Gemeindewappen 
kann als Ortsteilwappen verwendet werden, wenn das Ge-
meindegebiet der bisherigen Gemeinde zum Ortsverwal-
tungsteil erklärt wird. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, beim Land Stei-
ermark den Antrag zu stellen, das Gemeindewappen der 
Marktgemeinde Vorau weiter zu verwenden (Bild). 
Das Wappen wird wie folgt beschrieben: „Im blauen Schild 
im Schildfuß eine schwarzgefugte silberne Zinnenmau-
er, überragt von einem achteckigen viergeschossigen sil-
bernen Turm mit rotem Schirmdach und goldenem Knauf; 
der Turm von je einer goldenen Lilie beseitet, die Mauer 
mit einer goldenen Lilie belegt.“

Logo der Gesunden Region Vorau
Der Entwurf des Logos der Gesunden Region Vorau 
stammt von der Grafikwerkstatt Spitzer. Das neue Logo 
beinhaltet das Leitbild der bereits gegründeten „Gesunden 
Region Vorau“ - entsprechend für „gesundheitsorientierte 
Regionalentwicklung“, „lebenswerte Region für die Bewoh-
ner“, „Attraktivität als Erholungsgebiet im Bereich Touris-
mus“.
Die Grafik signalisiert mit dem Rathaus und der Kirche 
zwei Wiedererkennungsmerkmale von Vorau. Die hüge-
lige Landschaft als Formsprache steht für die Natur und 
die Joglland-Silhouette. 
Das V in seiner Dynamik bildet den Übergang zwischen 
Bild und Schrift und steht für das Entwicklungspotential 
der gesamten Region. 

Bestellung eines Planungsausschusses 
für Raumordnung
Folgende Mitglieder wurden einstimmig in den Planungs-
ausschuss für Raumordnung berufen: 
Bgm.Mag. Bernhard Spitzer, 1. Vizebgm. Patriz Rechber-
ger, 2. Vizebgm. Anton Kogler, OTB Erich Kager, OTB 
Alois Schwengerer, OTB Siegfried Holzer. 

Nachnominierung
In der GR-Sitzung vom 11.06.2015 wurden Vorstand Alois 	
Schwengerer als Referent sowie GR Andrea Hofer und GR 
Rudolf Klein als weitere 	Mitglieder für das Referat Touris-
mus bestellt. 
2. Vizebgm. Anton Kogler wird als 2. Referent für das Refe-
rat Tourismus nachnominiert. 

Das derzeitige 
Vorauer Wappen



Gemeindenachrichten	    Folge 4 • Dezember 2015 / Seite 6

Information der Baubehörde 
Information zu Einfriedungen 
und lebende Zäune
Die Errichtung von Einfriedungen und lebenden Zäunen 
ist im Stmk. BauG § 11 geregelt.

Im § 11 heißt es:
1)	Einfriedungen und lebende Zäune sind so auszuführen 

bzw. zu erhalten, dass weder das Straßen-, Orts- und 
Landschaftsbild beeinträchtigt noch eine Gefährdung 
von Personen und Sachen herbeigeführt wird. Einfrie-
dungen dürfen nicht vor der Straßenfluchtlinie errich-
tet werden.

2)	Die Gemeinden können für das gesamte Gemeindege-
biet oder Teile desselben durch Verordnung Gestal-
tungsregelungen für Einfriedungen und lebende Zäune 
zum Schutz des Straßen-, Orts- und Landschaftsbildes 
treffen. Dazu gehören insbesondere Verbote von be-
stimmten Pflanzengattungen oder Regelungen über die 
maximal zulässige Höhe von Einfriedungen und leben-
den Zäunen.

Wird eine Verordnung von der Gemeinde erlassen, so ist 
im § 11 weiters angeführt:
3)	Bei lebenden Zäunen, die zum Zeitpunkt des In-Kraft-

Tretens der Verordnung bereits bestehen, dürfen nur 
Regelungen über die Höhe der Zäune getroffen werden.

4)	Bei Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung ist der 
Eigentümer oder Nutzungsberechtigte mit Bescheid zu 
verpflichten, den gebotenen Zustand herzustellen.

Derzeit gibt es in der Marktgemeinde Vorau keine solche 
Verordnung.
Weiters wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Ein-
friedungen entlang der Straßengrundgrenze (gegen öffent-
liche Verkehrsflächen)  immer bewilligungspflichtig sind. 
Bis zu einer Höhe von 1,50 m im Anzeigeverfahren, ab  
1,50 m im Bewilligungsverfahren. Einfriedungen und le-

bende Zäune müssen von der Straßengrundgrenze (nicht 
von der Asphaltgrenze) einen Abstand von 2,00 m haben. 
Nur mit Zustimmung des Straßenerhalters kann eine Ein-
friedung näher zur Straßengrundgrenze errichtet werden 
(Zustimmung Bürgermeister). Diese Bestimmung gilt nur 
für Zäune, nicht für Einfriedungswände. Massive Mauern 
sind bauliche Anlagen und unterliegen noch strengeren 
Bestimmungen.
Einfriedungen gegenüber Nachbarn bzw. entlang von 
Nachbargrundgrenzen sind bis zu einer Höhe von 1,50 m 
bewilligungsfrei. Ab einer Höhe von 1,50 m ist die Errich-
tung anzeigepflichtig.

Was ist der Unterschied zwischen bewilligungspflich-
tig, anzeigepflichtig und bewilligungsfrei?

Bewilligungspflichtig:
Seitens der Baubehörde/Gemeinde wird eine Bauverhand-
lung/Augenscheinverhandlung an Ort und Stelle durch-
geführt und es ergeht ein Baubescheid. Bei der Baubehör-
de muss ein Einreichplan mit befugten Planverfasser, eine 
Baubeschreibung, ein Grundbuchsauszug und das Ansu-
chen um Baubewilligung eingereicht werden. Die Nach-
barn werden zur Bauverhandlung geladen.

Anzeigepflichtig:
Es sind bei der Baubehörde die gleichen Unterlagen wie 
beim baubewilligungspflichtigen Bauvorhaben einzurei-
chen. Zusätzlich ist dem Ansuchen eine Bestätigung des 
Planverfassers beizulegen in der der Verfasser bestätigt, 
dass die Einreichunterlagen allen baurechtlichen Anforde-
rungen entsprechen.
Es wird keine Bauverhandlung abgehalten und es ergeht 
kein Baubescheid, sondern nur ein Konsensbescheid. Die 
Einreichunterlagen werden mit einem Baufreistellungs-
stempel versehen (Es gibt auch Anzeigeverfahren bei de-
nen die Nachbarn die Pläne unterschreiben müssen).

Bewilligungsfrei:
Ist eine Einfriedung nach den gesetzlichen Bestimmungen 
bewilligungsfrei, so muss nur eine Planskizze mit Kurz-
beschreibung bei der Baubehörde vorgelegt werden. Die 
Planskizze kann der Bauherr selbst anfertigen. Nach Be-
gutachtung durch die Baubehörde werden, sofern gegen 
die Errichtung nichts dagegenspricht, die vorgelegten Un-
terlagen dem bestehenden Bauakt beigelegt.

Wird eine Einfriedung entlang einer Straßengrundgren-
ze errichtet und im Bereich der Grundstückseinfahrt ein 
Tor eingebaut, so muss zwischen Asphaltrand öffentlicher 
Straße oder Gehsteigrand und Tor ein Abstand von mind. 
6,00 m gegeben sein. Weiters muss außerhalb der Einzäu-
nung und neben der Einfahrt die Abstellmöglichkeit für ei-

Einfriedungen entlang der Straßengrundgrenze (gegen öffentliche 
Verkehrsflächen)  sind immer bewilligungspflichtig. 
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nen PKW geschaffen werden.
Besonders zu beachten ist, dass bei der Errichtung von 
Zäunen und Bepflanzungen im Bereich von Grundstück-
seinfahrten keine Sichtbehinderung geschaffen wird.
Weiters muss bei der Errichtung von Einfriedungen ent-
lang der Straße sichergestellt sein, dass keine Gefährdung 
der Straßenbenützer entsteht, im Besonderen bei der Ver-
wendung von Stacheldraht oder sonstigen spitzen Ele-
menten. 

Bei der Errichtung von lebenden Zäunen ist zu berück-
sichtigen, dass das Schneiden der Sträucher zur Nach-
barseite noch auf eigenem Grund erfolgen kann. Ent-
lang der Straße dürfen die Sträucher vor dem Schnitt 
nicht über die vorgegebene Abstandslinie von der Stra-
ße ragen.

Wird ein lebender Zaun entlang der öffentlichen Straße 
gepflanzt (Abstandslinie ist seitens des Straßenerhal-
ters bereits festgelegt), soll gemeinsam mit dem Straße-
nerhalter die Pflanzstelle festgelegt werden (meist wird 
zu nahe an der Abstandslinie gepflanzt und der Über-
wuchs nicht berücksichtigt).

Für lebende Zäune sollen nur einheimische Pflanzen bzw. 
Sträucher verwendet werden.

Zu berücksichtigen sind auch die Auflagen im Wortlaut 
zu einem Bebauungsplan betreffend die Einfriedungen. 
Sie sind zwingend einzuhalten.

Zuwiderhandlungen gegen erteilte Auflagen oder die Er-
richtung von nicht bewilligten bewilligungspflichtigen 
Einfriedungen sind mit einem Beseitigungsauftrag be-
haftet.

Guter Rat: Egal welches Bauvorhaben errichtet werden soll, 
immer zuerst mit der Baubehörde besprechen. Erst danach 
zum Planer, dann das Vorhaben bewilligen lassen und erst 
dann mit dem Bau beginnen.

Baubesprechungen und Bauverhandlungster-
mine 2016 der Marktgemeinde Vorau
26.01.2016		  9:00 – 16:00 	 Uhr
23.02.2016		  9:00 – 16:00 	 Uhr
22.03.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
26.04.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
24.05.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
28.06.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
26.07.2016 		  9:00 – 16:00	 Uhr
30.08.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
27.09.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
25.10.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
29.11.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
13.12.2016		  9:00 – 16:00	 Uhr
Für Baubesprechungen bitte unbedingt vorher Termin 
vereinbaren (Tel. Nr. 03337/2228 – 397) oder 
per Mail: bauamt@vorau.gv.at

Bürosprechtage 2016 im Planungsbüro Pichler, 
Grafendorf
15.01.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
05.02.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
04.03.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
01.04.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
13.05.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
03.06.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
01.07.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
05.08.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
02.09.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
07.10.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
04.11.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
02.12.2016		  9:00 – 12:00	 Uhr
Nur gegen telefonische Voranmeldung – 
Tel. Nr. 03338/4320

Schneeräumung – Winterdienst:
Die Marktgemeinde Vorau wird auch im heurigen Winter wieder 
bestrebt sein, öffentliche Verkehrsflächen, Gehsteige u. Gehwege – 
wo die Zuständigkeit gegeben ist – rasch zu räumen und zu streu-
en. Dazu ersucht Bgm. Mag. Bernhard Spitzer alle Fahrzeugbesit-
zer, dass sie ihre Fahrzeuge bei Schneefall nach Möglichkeit von den 
öffentlichen Verkehrsflächen entfernen, damit die Schneeräumung  
nicht durch abgestellte Fahrzeuge unnötig behindert wird.
Weiters wird auch wiederum auf die gesetzliche Verpflichtung der 
Liegenschaftseigentümer hingewiesen, wonach dem öffentlichen 
Verkehr dienende Gehsteige u. Gehwege in Ortsgebieten entlang 
der Liegenschaften von Schnee und Verunreinigungen gesäubert, 
sowie bei Schnee u. Glatteis bestreut sein müssen (von 06.00 bis 
22.00 Uhr). Ferner ist dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder 
Eisbildungen von den Dächern der an der Straße gelegenen Gebäu-
de entfernt werden. 
Damit eine problemlose Schneeräumung durchgeführt werden 
kann, ersucht die Marktgemeinde Vorau private Zu- und Aus-
fahrten bzw. Randleisten zu markieren - z. B. mit einer Schneestan-
ge. Abgestellte Fahrzeuge behindern die Schneeräumung.
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Thermische Sanierungen rechnen sich vielfach. Die En-
ergiekosten werden reduziert und der Wohnkomfort ge-
steigert. Unabdingbar ist eine professionelle Planung: 
Welche Sanierungsmaßnahmen rechnen sich? In welcher 
Reihenfolge sind die Maßnahmen durchzuführen? Wo 
bestehen die größten Einsparpotenziale? Diese Fragen 
gilt es im Einzelfall abzuklären. 

sanierung zur Verfügung. 
Privatpersonen können ab 
ca. März 2016 wieder um 
Zuschüsse ansuchen, wobei 
das zu sanierende Gebäude 
älter als 20 Jahre sein muss. 

Durch geförderte Ich Tu`s 
Beratungspakete Energie-
kosten optimieren!
Diese aktuell geförderte Be-
ratungsoffensive umfasst 
unterschiedliche Pakete, 
u.a. 
•	 eine „kostenlose Erstbe-

ratung“ in der Energiea-
gentur W.E.I.Z., 

•	 eine „Energiesparbe-
ratung“ vor Ort über 
Energiesparpotenziale, 
Energiekostenredukti-
on, erneuerbare Energie-
träger und Klimaschutz 
sowie 

•	 einen „Vor-Ort-Ener-
gie-Check + Beratung“ 
zur Durchführung einer 
Bestandsaufnahme des 
Gebäudes als Basis eines 
individuellen Sanie-

Gebäude im Jahr 2016 thermisch sanieren

Vor-Ort-Energieberatung 
+ Energieausweis
Die Lokale Energieagentur 
– LEA bietet Energiebera-
tungen an und erstellt auf 
Basis der Gegebenheiten 
vor Ort ein umfassendes 
Sanierungskonzept sowie 
die erforderlichen Energie-
ausweise. So erhalten Sie 
die Sicherheit, die richtigen 
Schritte zu setzen.

Förderungen
Darüber hinaus werden Sie 
zu aktuellen Fördermög-
lichkeiten von Bund und 
Land beraten. Sowohl die 
Sanierungsmaßnahmen 
als auch die Beratungslei-
stungen der LEA werden 
gefördert. 
Die Bundesförderung „Sa-
nierungsscheck 2016“ wird 
voraussichtlich im März 
2016 erscheinen. Im Jahr 
2015 war das Budget bereits 
im August erschöpft. Aus 
diesem Grund lohnt es sich, 
schon jetzt mit der Planung 
zur Sanierung zu beginnen. 
Nehmen Sie die Vor-Ort-
Energieberatung der LEA 
in Anspruch und lassen Sie 

sich Ihr individuelles Sanie-
rungskonzept erstellen!

Nähere Informationen
Weitere Informationen er-
halten Sie bei der Lokalen 
Energieagentur – LEA un-
ter der Telefonnummer 
03152/8575-500 bzw. unter 
www.lea.at.

Jetzt schon Energieaus-
weis für den Sanierungs-
scheck 2016 erstellen 
lassen!
Da im letzten Jahr die Mit-
tel für den Sanierungs-
scheck recht bald vergriffen 
waren, lohnt es sich jetzt 
schon, einen Energieaus-
weis für das zu sanierende 
Gebäude erstellen zu las-
sen, damit man dann, so-
bald der Sanierungsscheck 
2016 geöffnet wird, sofort 
ansuchen kann. 

Durch den Sanierungs-
scheck 2016 DIREKT-
FÖRDERUNG erhalten!
Im Jahr 2016 werden wie-
der einige Millionen für 
Förderungen im Bereich 
der thermischen Gebäude-

rungskonzeptes unter 
Berücksichtigung von 
weiteren Fördermöglich-
keiten.

Für nähere Informati-
onen, Terminvereinba-
rungen und weitere neu-
trale Experten-Tipps steht 
Ihnen die Energieagentur 
W.E.I.Z., als amtlich an-
erkannte Anlaufstelle des 
Landes Steiermark, unter 
Tel.: 03172/603-0 oder E-
Mail energieagentur@w-e-
i-z.com, sehr gerne zur Ver-
fügung. 

EnergieFörderService 
informiert
Durch eine Gesetzesände-
rung des Energieeffizienz-
gesetztes in diesem Jahr 
gibt es unabhängig von 
Bundes- und Landesför-
derungen für Neubauten 
und Sanierungen in der 
Gemeinde die Möglichkeit 
eine zusätzliche Förderung 
bei Energieförderservice zu 

Da im letzten Jahr die Mittel für den Sanierungsscheck recht bald 
vergriffen waren, lohnt es sich jetzt schon, einen Energieausweis für 
das zu sanierende Gebäude erstellen zu lassen.
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beantragen. 

Unter folgenden grund-
legenden Bestimmungen 
kann diese Förderung gel-
tend gemacht werden: 
•	 Hat man bereits eine 

Bundesförderung erhal-
ten ist dasBauprojekt 
nicht erneut förderbar. 

•	 Bei einer Landesförde-
rung ist nach Rückspra-
che der Förderstelle je-
doch meistens trotzdem 
eine Förderung möglich. 

•	 Die Heizungsanlage wur-
de nach dem 01.01.2014 
in Betrieb genommen 
bzw. die Rechnungen be-
glichen. 

Für Privatbauten als auch 
Gewerbe- und Kommunal-
bauten sind folgende Maß-
nahmen förderbar: 

Neubau: 	
•	 Wärmepumpe Erdwär-

me/Grundwasser
•	 Solaranlage
•	 Photovoltaik
•	 Fernwärmeanschluss
•	 Umwälzpumpe
•	 LED	

Sanierung: 	
•	 Wärmepumpe Erdwär-

me/Grundwasser
•	 Solaranlage
•	 Photovoltaik
•	 Ölkessel/ -tausch
•	 Gaskessel/ - tausch
•	 Fernwärmeanschluss
•	 Umwälzpumpe
•	 LED
•	 Gaskombitherme
•	 Boilertausch
•	 Biomasse

Um einen Anspruch auf 
diese Förderung zu erhal-
ten wird als Nachweis der 
durchgeführten Maßnah-
men die Rechnung für die 
Heizungsanlage/Solaranla-
ge usw. benötigt. 
Im Anschluss erhalten Sie 
die Information zu Ihrem 
Förderbetrag und das För-
derungsfomular zugesen-
det. 
Nach erfolgreichen Ein-
reichung wird nach 8 bis 
12 Wochen die Förderung 
überwiesen. 

Besuchen Sie die Seite www.
energie-foerder-service.at 
für weitere Informationen. 

REGIONALENTWICKLUNG 2015+: 

Rahmenbedingungen & Chancen 
für Region Oststeiermark
LH-Stv. Michael Schickhofer und der Vorsitzende der Re-
gionalentwicklung Oststeiermark, LTAbg. Hubert Lang, 
präsentierten am  3. November im Kunsthaus Weiz die 
neuen Rahmenbedingungen für die „Regionalentwick-
lung 2015+“. Für die Region Oststeiermark (Bezirke Weiz 
und Hartberg-Fürstenfeld), ergeben sich dadurch neue 
Chancen und Entwicklungsmöglichkeiten.

Vorgestellt wurden die neu-
en Förderprogramme und 
die Neuausrichtung der 
Förderpolitik des Landes. 
Definiert sind vorrangig die 
Themen: Raumplanung, 
Standortentwicklung, Nah-
erholung, Verkehr und 
Umwelt, Bildung, Sport und 
Soziales. Die im einstimmig 
beschlossenen Regionalen 
Entwicklungsleitbild be-
schriebenen Zielsetzungen 
und Projektideen für die 
Region können durch diese 
Förderprogramme umge-
setzt werden. 
„Die Erhaltung und Schaf-
fung von Arbeitsplätzen 
sowie eine zukunftswei-
sende Standortentwicklung 
sind die Hauptziele der Re-
gionalentwicklung für die 
Steiermark. Unter dem 
Motto „Kräfte bündeln – 
Regionen stärken“ wol-
len wir die Menschen über 

neue Rahmenbedingungen 
und Chancen in ihrer je-
weiligen Region informie-
ren und mit ihnen gemein-
sam darüber diskutieren. 
Allein für die Standortent-
wicklung stehen rund 12 
Millionen Euro für die sie-
ben steirischen Regionen 
zur Verfügung – die in 
der Region Oststeiermark 
bislang investierten rund 
750.000 Euro könnten da-
durch mindestens verdop-
pelt werden“, freute sich 
Landeshautmann-Stv. Mi-
chael Schickhofer.
Gemeinsam mit GF Gernot 
Deutsch, Heiltherme Bad 
Waltersdorf und Christian 
Knill, Knill Energy Holding 
GmbH, diskutierten LH-
Stv. Michael Schickhofer 
und LTAbg. Hubert Lang 
sowie rund 150 Interessier-
te wichtige zukunftspoli-
tische Themen der Region.

Regionalentwicklung: GF Gernot Deutsch, Heiltherme Bad Wal-
tersdorf,  LTAbg. Hubert Lang, LH-Stv. Michael Schickhofer und 
Christian Knill, Knill Energy Holding GmbH (von links)        Bild: Huber

Neues Jahr – neuer Notar!
Ab 1.1.2016 ist Mag. Chri-
stoph Künzel neuer öffent-
licher Notar in Vorau. Der 
45-jährige gebürtige Feld-
bacher, der seine Kanzlei im 
Stift eröffnet, verfügt über 
16-jährige Berufserfahrung 
und freut sich, den Voraue-
rinnen und Vorauern in allen 
notariellen Angelegenheiten 
vertrauensvoll zur Verfü-
gung stehen zu dürfen.

Kontakt:
Mag. Christoph Künzel
8250 Vorau, Stift 2 • Tel: 03337 / 4114-0  
Handy: 0664 / 202 9262 • E-Mail: office@notar-vorau.at

Mag. Christoph Künzel
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Leaderregion Kraftspendedörfer Joglland
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Kraftspendedörfer Jogl-
land ist eine von 15 LAGs in der Steiermark, die als LEA-
DER-Region für die Periode 2014-2020 anerkannt wurde. 

LEADER bedeutet „Verbin-
dungen zwischen Aktionen 
zur Entwicklung der länd-
lichen Wirtschaft“.
Jede Region hat für die Pro-
grammperiode ein Förder-
budget für die Stärkung der 
Region zugeteilt bekom-
men, das sie eigenständig 
verwalten kann.
Auf Basis der lokalen Ent-
wicklungsstrategie (LES 
2014-2020 – download 
www.kraftspendedoerfer.
at) und der Richtlinienvor-
gaben von EU, Bund und 
Land entscheiden grund-
sätzlich die lokalen Akti-
onsgruppen selbst, welche 
Projekte für die Region Jo-
glland wichtig und förder-
bar sind.
Alle Projektvorhaben in 
Leader werden von einem 
Projektauswahlgremium 
(PAG) der LAG Kraftspen-
dedörfer Joglland anhand 
einer Kriterienliste aus-
gewählt (download www.
kraftspendedoerfer.at).
Schwerpunktbereiche sind 

kung und Entwicklung des 
Jogllandes beitragen und 
die Themen in der Lokalen 
Entwicklungsstrategie be-
rücksichtigt sind (siehe LES 
2014-2020 download www.
kraftspendedoerfer.at).

Umsetzung von Kleinpro-
jekten in Leader möglich
Kleinprojekte sind in erster 
Linie vorgesehen für neue, 
innovative Projekte im Be-
reich von Jugend, Inklusi-
on, Lebenslanges Lernen 
oder Daseinsvorsorge.
Für diese nicht wettbe-
werbsrelevanten Projekte 
zwischen 1.000 und 5.700 
EUR Gesamtkosten gibt es 
eine vereinfachte Förde-
rabwicklung. Die Beantra-
gung erfolgt auf Basis einer 
kurzen Beschreibung der 
geplanten Aktivitäten und 
einer Kostenschätzung.
Mögliche Projektträger für 
Kleinprojekte können ge-
meinnützige Organisati-
onen, Menschen mit ge-
meinnützigen Ansinnen, 
Jugendorganisationen oder 
Schulen sein. 
Für das Joglland ist es wich-
tig, die gesamte Bevölke-

rung, alle Berufsgruppen,  
die Gemeinden und Ver-
eine zur Mitarbeit zu mo-
tivieren, um gemeinsame 
Ideen und Vorhaben umzu-
setzen.

Apell von Obmann 
Bgm. Anton Doppler
Ich appelliere besonders an 
die Jugend sich an der Zu-
kunftsgestaltung unserer 
Heimat mit einzubinden, 
damit es uns gelingt, Ar-
beitsplätze zu erhalten bzw. 
zu schaffen, die Abwande-
rung zu stoppen und unsere 
lebenswerte Region für alle 
Altersgruppen zu erhalten.
Als Ansprechpartner ste-
hen die Funktionäre der 
Kraftspendedörfer Joglland, 
die Bürgermeister der 12 
Gemeinden und das Kraft-
spendebüro in Strallegg je-
derzeit gerne zur Verfü-
gung.

Kontakt und Info:
LAG Kraftspendedörfer 
Joglland, 8192 Strallegg 100
Tel: 03174/ 23 66 
kraftspendedoerfer@jogl-
land.at
www.kraftspendedoerfer.at

Tourismus, Kultur, Land-
u. Forstwirtschaft, Wirt-
schaft u. Gewerbe, Gender, 
Jugend, Bildung, Soziales, 
Forschung und Entwick-
lung, Erneuerbare Energie, 
sowie Gesundheit und Be-
wegung.
Danach werden alle positiv 
bewerteten Projekte bei der 
zuständigen Landesstelle 
(A17) eingereicht, formal 
geprüft und bewilligt.
Leader wird auf Landes-
ebene über das neue Re-
gionalressort des Landes 
Steiermark und dem res-
sortverantwortlichen Lan-
deshauptmannstellvertre-
ter Michael Schickhofer 
abgewickelt.

Einreichung neuer Pro-
jekte ab sofort möglich
Ab sofort ist es wieder 
möglich, LEADER-Projekte 
einzureichen.Ideen für 
LEADER Projekte können 
laufend an das LAG Ma-
nagement herangetragen 
werden, sofern sie der Stär-

Die ausgeschiedenen und die neuen Mitglieder des Projektauswahlgremiums tagten im Jänner 2015 - in der Mitte Bürgermeister  
Mag. Bernhard Spitzer und Vizebürgermeister  a. D.  Ing. Herbert Spitzer                                                                                         Bild: WOCHE-Grabenhofer
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Vorhaben Luftkurort Vorau
Wie schon mehrfach erwähnt, bemüht sich die Markt-
gemeinde Vorau um das Zertifikat „Luftkurort“.  Die 
Durchführung der klimatologischen Messungen sowie die 
Messungen zur Überprüfung der Luftqualität sind noch 
im Laufen, das Schalltechnische Gutachten wurde be-
reits abgeschlossen. Über den derzeitigen Stand der Mes-
sungen sowie über das abgeschlossene schalltechnische 
Gutachten berichteten Expertinnen und Experten vom 
Land Steiermark beim Informationsabend am 22. Sep-
tember im Gasthof Kutscherwirt.

Ablauf der Messungen in 
Vorau
•	 an repräsentativen 

Punkten werden Lärm-
messungen mit Er-
hebung des Grund-
geräuschpegels   
vorgenommen 

•	 Messungen erfolgen 
werktags in der Zeit von 
06:00 Uhr – 19:00 Uhr 

•	 Messdauer zwischen 30 
und 60 Minuten 

•	 Langzeitmessung (1 Wo-
che) – Verkehrszähler 
werden aufgestellt, um 
die Verkehrsbelastung 
für die einzelnen Tages-
zeiträume zu erfassen  

Ergebnisse
•	 Vorau (siehe Karte - 

grüne Flächen) weist 
sehr ruhige Gebiete aus

•	 Ausgenommen an den 
Hauptverkehrsstraßen 
Schallimmissionen (sie-
he Karte gelbe und rote 
Flächen)

•	 Das gesamte Gemein-
degebiet ist als sehr 
ruhig zu bezeichnen 
und kann in akusti-

scher Hinsicht der 
Gebietskategorie 
„Kur- und Erho-
lungsgebiet“ zuge-
ordnet werden.
                                                                                                            
Zu einem gege-
benen Zeitpunkt 
wird es diesbezüg-
lich eine öffent-
liche, allgemeine 
Bürgerversamm-
lung mit möglichst 
umfassenden Infor-
mationen und der 
Möglichkeit, offene 
Fragen zu beant-
worten, geben. 

Hinweis: die Karte ist 
im Rathaus zu besich-
tigen

Interpretation der Mess-
ergebnisse
•	 Schallimmissionskarten 

zeigen ein Gesamtbild 
über die Lärmentwick-
lung an den Hauptver-
kehrs- und Gemeinde-
straßen auf

•	 Durch die farbliche Un-
terscheidung werden 
ruhige Gebiete (grün 
dargestellt) besonders 
hervorgehoben  

Expertinnen und Experten des Land Steiermark informierten beim 
Informationsabend am 22. September im Gasthof Kutscherwirt

Schalltechnisches 
Gutachten
Worum geht es bei schall-
technischen Gutachten?
•	 Bei einer Erstbegutach-

tung: Darstellung vor-
handener Geräuschbela-
stungen (Straßenverkehr, 
Betriebsemissionen)

•	 Nach Anerkennung zum 
Kurort – alle 5 Jahre 
schalltechnische Über-
prüfung (Einhaltung 
der Planungsrichtwerte, 
neue Betriebe usw.) 

•	 Gesetzlicher Auftrag: 
Steiermärkisches Heil-
vorkommen- und Kur-
ortgesetz
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Breitbanderhebung - Breitbandausbau in Vorau?
Immer mehr Handlungen aus dem Alltag werden mitt-
lerweile ins Internet verlagert. Ob fernsehen, einkaufen, 
arbeiten oder sich mit Freunden austauschen – das alles 
findet nicht mehr nur in der realen Welt statt, sondern 
wird auch virtuell immer öfter genutzt. Durch die immer 
datenintensivere Nutzung stößt das verbreitete Kupfer-
netz an seine Grenzen. Nur ein Prozent der Haushalte 
hat Zugang zum ultraschnellen Breitbandinternet, dem 
Glasfasernetz. 

Bis vor kurzem war die 
Nutzung dieses Glasfaser-
netzes nur großen Unter-
nehmen und öffentlichen 
Institutionen in den Groß-
städten  vorbehalten – nun 
soll auch Privatkunden im 
ländlichen Raum das Inter-
net ungebremst ermöglicht 
werden. 
Mit einem Ausbau können 
viel höhere Geschwindig-
keiten erreicht werden als 
bei anderen Technologien. 
Dieses Tempo ist notwen-
dig, um Filme und Fern-
sehen in HD-Qualität und 
ungebremst über das In-
ternet zu erhalten sowie 

Cloud- und Onlinedienste 
blitzschnell nutzen zu kön-
nen. 
Derzeit besteht die Mög-
lichkeit,  im Rahmen eines 
Förderprogramms  des Bun-
desministeriums für Ver-
kehr, Innovation und Tech-
nologie, auch im ländlichen 
Raum den Breitbandaus-
bau nach Bedarf und Wirt-
schaftlichkeit umzusetzen. 
Gemeinden und Betreiber 
haben ab sofort in den för-
derfähigen Gebieten die 
Möglichkeit, sich für Pro-
jekte im Rahmen der Leer-
rohrförderung zu bewerben.
Ziel dieses Förderpro-

gramms ist es, durch die 
Nutzung von Synergien mit 
anderen kommunalen Bau-
vorhaben – beispielsweise 
im Zuge der Erneuerung 
einer Straße – die Kosten 
für den Breitbandausbau 
deutlich zu senken und so-
mit möglichst allen Be-
wohnern eine Chance auf 
ultraschnelle Breitbandan-
bindung zu geben.
Daher beabsichtigt die 
Marktgemeinde Vorau, 
nach Bedarf und deren 
Wirtschaftlichkeit im Zuge 
von Straßen-, Wege- und 
Beleuchtungssanierungen 
den sukzessiven Ausbau 
von hochleistungsfähigem 

Breitbandinternet für pri-
vate Haushalte und Gewer-
bebetriebe schrittweise vor-
anzutreiben.
Im Sinne der Förderrichtli-
nien ist seitens der Markt-
gemeinde Vorau eine 
Bedarfserhebung durchzu-
führen. 
Sollten auch Sie mit Ihrer 
Internetanbindung über 
Festnetz nicht zufrieden  
sein und mehr Geschwin-
digkeit wünschen, bitten 
wir Sie, spätestens bis 30. 
Jänner 2016, das  Bedarfser-
hebungsblatt (rechte Seite) 
auszufüllen  und  der Ge-
meinde (Gemeindeamt- 
Bauhof) zu übermitteln. 

Ihre Internetgeschwindigkeit können Sie z. B. unter www.wieist-
meineip.at/speedtest/ testen

Jugendbeteiligungswerkstatt
Der Jugend eine Möglichkeit geben, sich am Gemeinde-
geschehen zu beteiligen und aktiv einzubringen war der 
Grundgedanke eines  Workshops im Impulszentrum 
Vorau.

Dabei konnten  die Jugendlichen Ihre  Wünsche, Be-
schwerden, Verbesserungsvorschläge,  aber auch neue 
Ideen für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde ein-
bringen.
Einige der wichtigsten Themenbereiche, die unsere Ju-
gend bewegen, wurden anschließend  mit den  Gemein-
deräten diskutiert. Dazu gehörten unter anderem das 
Freizeit- und Sportzentrum, ein Bauernmarkt, Jugend-
ausflug und Veranstaltungen.
Gemeinsame Lösungsmöglichkeiten wurden  besprochen 
und Arbeitsgruppen gebildet, die sich weiterhin mit die-
sen Themen befassen werden.
Danke an die Jugendlichen von Vorau, die mit großem 
Elan und Begeisterung die Möglichkeit wahrgenommen 
haben sich aktiv zu beteiligen.

Erich Kager
Referat Generationen

Die Vorauer Jugendlichen waren mit großem Elan bei der Jugend-
beteiligungswerkstatt dabei. Lobenswert ist auch, dass sich Ar-
beitsgruppen gebildet haben, die sich weiterhin mit verschiedenen 
Themen  befassen.



 

Marktgemeinde Vorau 
Rathausplatz 43 
 8250 Vorau  

Tel. 03337/2228; Fax Dw. 392 
E-mail: gde@vorau.gv.at 

UID: ATU 69211701 

          Breitbandbedarfsabfrage
 

Einwohnerinnen und Einwohner der Marktgemeinde Vorau, die schnelle Internetanschlüsse zu Hause nutzen oder gern 
nutzen würden, können mit diesem Formular unverbindlich ihren Bedarf melden. In gleicher Form können 
Gewerbetreibende bzw. Unternehmen ihren Bedarf angeben. Alle Angaben werden von der Marktgemeinde Vorau 
streng vertraulich behandelt und nur in anonymisierter Form weiter verwendet.

 
 

Vor- und Nachname …………………………………………………………………...

Private / Gewerblich Gewerbe Handel freiberuflich

Öffentliche Einrichtung

Privat
 

Landwirtschaft
 

Bildung und sonstige Einrichtungen 

Kulturelle und sonstige Einrichtungen

Ansprechpartner ………………………………… ……..…Tel:……………………………..
Adresse des Bedarfs Str………………………………….……………… Nr:……….……

          Plz……………..       Ortsteil……………………………….………

 
Aktueller Internetzugang Analog ISDN Mobil Richtfunk

Funk (WLAN)             Satellit

Internet-Dienstleister (Provider) ……………………………………….………………………. (z.B. A1, Tele 2; …….)

Wie viele Personen in Ihrem Haushalt nutzen einen Internetzugang?                 ....................................      Personen

Aktuelle Bandbreite (lt. Anbieter) kein Breitband 1 MB 2 MB 6 MB 16 MB 25 MB 50 MB
 
Wichtige Messung vorab:     
Bitte unter www.wieistmeineip.at/speedtest/ die Geschwindigkeit ihres Anschlusses messen und hier eintragen.

Derzeitig verfügbare Bandbreite Download …………. …………kbit/s                   Upload ……………..……….kbit/s
 

Standleitung (Festnetzdose)                WLAN
 
Welchen monatlichen Betrag sind Sie bereit für eine neue, schnellere Internetverbindung zu zahlen? 
□ bis 30,00 Euro 
□ bis 40,00 Euro 
□ bis 50,00 Euro 

□ bis 60,00 Euro
□ bis 90,00 Euro
□ bis 100,00 Euro 

□ bis 120,00 Euro
□ bis 150,00 Euro 
□ über 150,00 Euro 

Ihre Anregungen für uns: ……………………………………………………………………………………..
 

……………………………………………………………………………………..
 

Ich bin damit einverstanden, dass die Daten zur Planung auch an Dritte gegeben werden dürfen Ja Nein
 

 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an ihren Ortsteilbürgermeister:
Marktgemeinde Vorau:, Tel. 03337/2228-0
Ortsteil Schachen:  Herr Patriz Rechberger  Tel. 0664/3804646
Ortsteil Riegersberg: Herr Erich Kager  Tel. 0664/9943204
Ortsteil Vornholz:  Herr Alois Schwengerer  Tel. 0664/4300546
Ortsteil Puchegg:  Herr Siegfried Holzer  Tel. 0664/5419770
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Marienkrankenhaus Finalist 
beim Qualitätspreis SALUS
Vom Gesundheitsfonds Steiermark (oberstes Gremium 
für Gesundheitsversorgungsfragen in der Steiermark) 
wurde dieses Jahr zum 7. Mal der Steirische Qualitäts-
preis SALUS vergeben. 

Große Freude herrscht im 
Marienkrankenhaus Vorau 
(MKH), dass Ihnen mit ih-
rem Projekt „Flächende-
ckendes ILS (Immediate 
Life Support) Training im 
patientennahen Bereich, 
welches gemeinsam mit 
dem Partnerkrankenhaus 
Elisabethinnen Graz durch-
geführt und eingereicht 
wurde, gleich beim ersten 
Antreten der Einzug ins Fi-
nale glückte. Die anderen 
beiden Finalisten waren die 
Ärztekammer für Steier-
mark mit dem Projekt „Sty-
riamed.net – Ihr regionaler 
Ärzteverbund“ sowie die 
Medizinische Universität 
Graz (MUG) / Abt. f. Endo-
krinologie und Stoffwechsel, 
gemeinsam mit der Joanne-
um Research Forschungs-
gesellschaft, Bereich Health 
mit dem Projekt „GlucoTab 
System: Innovatives Blut-
zuckermanagement mit 
einem Tablet-PC direkt am 
PatientInnenbett im Kran-
kenhaus“. Das Projekt der 
Medizinischen Universität 
trug dann auch den Sieg da-
von und die Trophäe nach 
Hause.
„Es ist eine große Auszeich-
nung, dass das Marienkran-
kenhaus Vorau als Stan-
dardkrankenhaus, welches 

insbesondere für die Regi-
onalversorgung zuständig 
ist, auf einer Ebene mit den 
beiden großen Institutionen 
Medizinische Universität 
Graz und Ärztekammer 
ins Finale einziehen durf-
ten. Damit wird die Qua-
lität der Arbeit der Mitar-
beiterInnen des MKH, aber 
auch die Bemühungen um  
die höchstmöglich sichere 
Leistungserbringung zum 
Wohl unserer PatientInnen 
honoriert. Ein solcher Preis 
ist Anerkennung, aber auch 
Auftrag, den eingeschla-
genen Weg fortzusetzen“,  
so die Geschäftsführerin 
des Marienkrankenhauses 
Vorau  Manuela Holowaty.
Der Ärztliche Leiter des 
Marienkrankenhauses Vo-
rau und des Krankenhauses 
der Elisabethinnen Graz 
Gerhard Stark, der das Pro-
jekt zum Laufen gebracht 
hatte, ist ebenfalls hocher-
freut, aber nicht nur über 
die Auszeichnung, sondern 
auch dass die positiven 
Auswirkungen des Projekts 
in der täglichen Arbeit be-
reits erkennbar sind.
Gleiches weiß auch die Lei-
terin des Pflegedienstes im 
Marienkrankenhaus Vorau 
Elfriede Unterberger zu be-
richten. 

Die Verleihung der Urkunde beim SALUS-Finale.

Triumphmarsch zum Jubiläum
Die Musikschule Pöllau-Vorau-Joglland hatte zum Fest-
akt „30 Jahre Musikunterricht in Vorau“ in den Mehr-
zwecksaal der Neuen Mittelschule Vorau geladen, bei 
dem Schülerinnen und Schüler unter viel Beifall ihr Kön-
nen unter Beweis stellten. 

„Das Jahr 2015 ist ein be-
sonderes Jahr für die Mu-
sikschule Pöllau-Vorau-
Joglland, gab es in diesem 
Jahr gleich drei Jubiläen zu 
feiern: 60 Jahre Musikschu-
le Pöllau, 30 Jahre Musik-
unterricht in Vorau und 20 
Jahre Musikunterricht in 
den Jogllandgemeinden“, 
sagte Musikschuldirekto-
rin Monika Hofstädter den 
Festakt einleitend. 
Dazu konnte die Direk-
torin unter den vielen ge-
ladenen Gästen Probst 
Gerhard Rechberger, die 
Landtagsabgeordneten 
Hubert Lang und Wolf-
gang Dolesch, Klubobmann 
Reinhold Lopatka, Bezirks-
hauptmann Max Wiesen-
hofer, Klaus Dorfegger, 

Bürgermeister Bernhard 
Spitzer und die Bürgermei-
ster der eingeschulten Ge-
meinden sowie ihren Vor-
gänger, Musikschuldirektor 
Josef Pöttler begrüßen. 
Nach anfänglich 62 Schü-
lern, betreut von vier Mu-
siklehrern, werden nun in 
Vorau als Teil der Musik-
schule Pöllau-Vorau-Jogl-
land 181 Musikschüler und 
-schülerinnen von 22 Lehr-
kräften unterrichtet. 
Eingeleitet von der Vorau-
er Festfanfare und dem Tri-
umphmarsch aus der Oper 
Aida, intoniert vom Bläser-
kreis, gestalteten die Mu-
sikschüler sowie Chor und 
Band der Musikschule den 
Festabend.  

Johann Zugschwert

Tolles Konzert:  Musikschule Pöllau-Vorau-Joglland

Feierten mit der Musikschule Pöllau-Vorau-Joglland: Bgm. Ing. 
Herbert Berger (Wenigzell), MDir. a.D. Prof. Josef Pöttler, Bgm. LAbg. 
Mag. Dr. Wolfgang Dolesch, Hofrat MMag. Klaus Dorfegger, LAbg. 
Hubert Lang, MDir. MMag. Monika Hofstädter, Bezirkshauptmann 
Hofrat Mag. Max Wiesenhofer, Klubobmann Dr. Reinhold Lopatka, 
1. Vizebgm. Patriz Rechberger, Bgm. Mag. Bernhard Spitzer, 1. Vize-
bgm. Josef Pfeifer (Pöllau), Probst Mag. Gerhard Rechberger



Gemeindenachrichten	    Folge 4 • Dezember 2015 / Seite 15

Hotel-Restaurant Kutscherwirt zeigt Weitblick 

– im Verhältnis zur Grö-
ße des Familienbetriebes – 
den Facettenreichtum ed-
ler Tropfen. „Ich versuche 
immer wieder, die besten 
Weine zu finden. Natürlich 
habe ich immer auch die 
Preiskategorien im Auge, 
die für unsere Gäste er-
schwinglich sind“. 
Ein ganz besonderes High-

Der traditionsreiche Kutscherwirt positioniert sich mit 
der Eröffnung des Neu- und Umbaus als zeitgemäßes 
Hotel-Restaurant. Das harmonische Zusammenspiel 
zwischen bestehender und neuer Bausubstanz spiegelt 
die bewährte und erfolgreiche Zusammenarbeit der zwei 
Generationen der Familie Romirer unter einem Dach ar-
chitektonisch wider. 

An der 10-monatigen Bau-
phase waren vorwiegend 
regionale Firmen beteiligt. 
In Abstimmung mit dem 
Architekten DI Anton Her-
mann Handler entschied 
sich die Familie gegen einen 
standardisierten Dachbo-
denausbau. Nun ermögli-
cht die Flachdachkonstruk-
tion einen einzigartigen 
Blick auf den Markt Vorau. 
„Den Dachstuhl hätten wir 
nicht genutzt. Die Terrasse 
am Flachdach ist vielseitig 
nutzbar - sowohl für Sekt-
empfänge bei Hochzeiten 
oder Geburtstagen als auch 
im Sinne einer exquisiten 
Liegefläche und Entspan-
nungsoase. 
Beim Neubau setzte man 
auf moderne Innenaus-
stattung und großzügigen 
Komfort, insbesondere bei 
den 15 Wohnstudios mit 
jeweils 28 m² Fläche. Box-
springbetten, die aufgrund 
ihres hohen Liege- und 
Schlafkomforts im Norden 
Europas längst kein Ge-
heimtipp mehr sind, sorgen 
für einen erholsamen und 
entspannten Schlaf. 
Im Untergeschoß des Ho-
tels hat man in den Neu-
bau eines großflächigen 
Entspannungsbereichs in-
vestiert. Dieser bietet: fin-
nische Sauna, Erlebnisdu-
schen, einen Infrarotkabine 
und Massageraum. 
Einen direkten Blick auf 
den Markt Vorau hat der 
Gast nicht nur von der Son-
nenterrasse, sondern auch 

aus dem Ruheraum im Un-
tergeschoss. Erweitert wur-
de das Hotel-Restaurant 
ebenso um einen Seminar-
raum, der mit der dafür 
notwendigen Technik und 
einer speziellen Akustik-
decke ausgestattet ist und 
rund 30 Sitzplätze aufweist. 

Altbewährtes
Auch kulinarisch bewährt 
sich die Zusammenarbeit 
von Alt und Jung, das Zu-
sammenspiel von Traditi-
on und Innovation. Zeich-
net doch Hausherrin Gerti 
in gleichem Maße wie ihr 
Sohn Rainer verantwort-
lich für die Zubereitung re-
gionaler Köstlichkeiten, wie 
Lammfleich (hauseigene 
Weidezüchtung), verfeinert 
mit frischen Kräutern aus 
dem Hausgarten. Das Am-
biente des Restaurants wird 
einmal im Jahr für ein be-
sonderes Degustationsme-
nü in Verbindung mit der 
Präsentation eines Winzers 
genutzt (meist im Februar). 
Um auf den erfolgreich 
abgeschlossenen Erneue-
rungsprozess anzustoßen, 
führte Dipl. Sommelier 
Wolfgang Romirer im Rah-
men der Erstbesichtigung 
des Neu- und Umbaus in 
den Weinkeller. Dort ent-
hüllt er regelmäßig ge-
heime Schätze, die nicht auf 
der Weinkarte des Hotel-
Restaurants zu finden sind. 
Die Weinkarte zeigt mit 60 
verschiedenen Positionen 
aus aller Herren Länder 

light: Der Weinkeller mit 
seinem massiven Eichen-
tisch, der bis zu 10 Per-
sonen Platz bietet. Der 
Raum kann von Gästen des 
Hauses, aber auch extern 
gebucht werden. Das Essen 
wird speziell und exklusiv 
im Weinkeller im Ganzen 
serviert und erst vor Ort 
tranchiert. 

Details zum Umbau
Baustart: 1. Juli 2014 
Umbaumaßnahmen

•	Nutzung der Flachdachkonstruktion als Sonnenter-
rasse

•	Schaffung eines Wellnessbereiches (finnische Sauna, 
Infrarotkabine, Dampfbad, Erlebnisduschen, Mas-
sageräume) und eines großzügigen Ruheraums mit 
Blick auf den Markt Vorau 

•	Erweiterung des Bestands um 15 moderne Wohn-
studios

•	Schaffung eines Seminarraumes mit Platz für ca. 
30 Personen 

Aktuelle Gesamtkapazität
•	59 Betten: 15 neue Wohnstudios, 3 Doppelzim-

mer „Stiftblick“, 5 Einzelzimmer, 9 Doppelzimmer 
„Stammhaus“

13 beteiligte Firmen – vorwiegend aus der Region 

Das neue Hotel Kutscher-
wirt (Bild oben)

Junior-Chef Wolfgang 
Romirer bedankt sich 
auf der Dachterrasse bei 
Bgm. Bernhard Spitzer für 
die Rede anlässlich der 
Eröffnung (Bild links).
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Lebenshilfe startet Initiative „Ökofriends“
Von den Klienten der Lebenshilfe Hartberg werden ab so-
fort ungenutzte Handys gesammelt. Die Durchführung 
von Aktivitäten und Projekten, die die Umwelt entla-
sten und gleichzeitig Menschen mit intellektuellen Beein-
trächtigungen die Möglichkeit bieten, sich sinnvoll zu be-
teiligen und einen wertvollen Beitrag zu leisten. Das ist 
das Ziel der Initiative „Ökofriends“, die von der Lebens-
hilfe Trofaiach gemeinsam mit der Lebenshilfe Hartberg 
und Judenburg gestartet wurde.

Handys wiederverwerten
Das erste „Ökofriends-Pro-
jekt beschäftigt sich mit 
der Wiederverwertung und 
fachgerechten Entsorgung 
von nicht mehr benötigten 
Handys und Smartphones. 
„In österreichischen Haus-
halten liegen über 8 Mil-
lionen ungenutzte Han-
dys und Smartphones, 
viele sind noch funktions-
tüchtig oder werden nicht 
fachgerecht entsorgt. Jähr-
lich werden bis zu 3 Mil-
lionen neue Smartphones 
in Österreich gekauft“, so 
Lebenshilfe Hartberg-Ge-
schäftsführer Roland Edel-
hofer.

In alle Prozesse involviert
Die Lebenshilfe-Klienten 

sind bei diesem Beschäfti-
gungsprojekt in alle Pro-
zesse eingebunden. Sie 
kontaktieren Geschäfte, 
Unternehmen, Schulen, 
Kindergärten, Behörden, 
Vereine und andere Orga-
nisationen, die bereit sind, 
Sammelboxen für Ökof-
riends aufzustellen. Wich-
tiger Aspekt dabei: Das 
Nutzen und Fördern von 
sozialen Kontakten in der 
Region. In weiterer Fol-
ge werden die Handys re-
gelmäßig eingesammelt, 
sortiert, auf ihre Funkti-
onsfähigkeit geprüft, in ent-
sprechende Datensysteme 
von Abnehmern eingege-
ben und je nach Art und 
Zustand des Gerätes zur 
Wiederverwertung, bzw. 

fachgerechten Entsorgung 
weitergeleitet. Auch bei 
diesen Abläufen sind die 
Teilnehmer des Beschäfti-
gungsprojektes eingebun-
den.

Möglichkeiten der Unter-
stützung
Einnahmen aus der Wie-
derverwertung der Altge-
räte kommen direkt den 
bei diesem Beschäftigungs-
projekt beteiligten Men-
schen zu Gute. „Das be-
deutet, jeder der entweder 

durch eine Handyspende, 
oder durch die Bereitschaft 
ein Sammelpartner zu sein, 
Ökofriends unterstützt, lei-
stet einen wertvollen Bei-
trag für die Umwelt und 
die Beschäftigung und In-
klusion von Menschen mit 
intellektuellen Beeinträch-
tigung“, so Lebenshilfe Stei-
ermark-Präsidentin Hei-
drun Notbauer.

Daten und Fakten
Unter dem Motto „Ökof-
riends“ sammelt die Lebens-
hilfe Hartberg ab sofort alte 
Handys bzw. Smartphones. 
Gesucht werden Betriebe, 
Gemeinden, Vereine, Schu-
len oder Einrichtungen, die 
Ökofriends-Sammelboxen 
aufstellen. 
In der Marktgemeinde Vo-
rau können die Handys 
und Smartphones im Spar 
Markt Schlagl, im Kaufhaus 
ADEG Kogler, in der Trafik 
Kerschbaumer und in der 
Tageswerkstätte der Le-
benshilfe Hartberg in Vo-
rau abgegeben werden. 
Informationen: 
8295 St. Johann in der Hai-
de 249, Tel: 03332/64 555, 
www.lebenshilfe-stmk.at/
hartberg

Lebenshilfe Steiermark-Präsidentin Heidrun Notbauer und Lebens-
hilfe Hartberg-Geschäftsführer Roland Edelhofer präsentierten die 
Aktion „Ökofriends“.
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Das Rote Kreuz Hartberg klinkt sich in die  
Rettungsleitstelle Steiermark ein

in Betrieb genommen. Mit 
Ende 2015 werden die Ein-
sätze von 14 der 17 stei-
rischen Rotkreuz-Bezirke 
durch die Landesleitstelle 
abgewickelt. Das entspricht 
ca. 90% aller Einsätze des 
Rettungsdienstes in der 
Steiermark. 
Durch modernste, zu-
kunftsorientierte Tech-
nik können die vorhan-
denen Ressourcen optimal 
für die Patientenversor-
gung genutzt werden. Die 
Mitarbeiter in der Landes-
leitstelle haben einen über-
regionalen Überblick über 
alle Einsatzfahrzeuge. Dies 
erlaubt, im Notfall noch 
schneller und effizienter re-
agieren zu können. 
  
Notruf 144 
Während ein Mitarbeiter 
den Notruf entgegennimmt 
und den Einsatzort und das 
stattgefundene Ereignis er-
fragt, gibt er die Informa-
tionen bereits in das Ein-
satzleitstellensystem ein. 
Sie als Anrufer werden ge-
gebenenfalls mit Erste-Hil-
fe-Anweisungen anleitet. 
Gleichzeitig werden von 
einem anderen Mitarbeiter 
(dem zuständigen Dispat-
cher) bereits der nächst-
gelegene Rettungswagen 
und Arzt bzw. erforder-
lichenfalls der Rettungs-
hubschrauber und andere 
Einsatzorganisationen alar-
miert. 
Während Sie noch tele-
fonieren, werden also die 
erforderlichen Alarmie-
rungen im Hintergrund 

Wer 144 wählt, landet seit 18. November nicht mehr in 
der Bezirksleitstelle (RLS) des Roten Kreuzes in Hartberg, 
sondern in der Rettungsleitstelle Steiermark in Graz. 

Ab Mittwoch, den 18. No-
vember, ca. 06.00 h, werden 
Ihre Anrufe aus dem Rot-
kreuz-Bezirk Hartberg an 
die Rotkreuz-Rettungsleit-
stelle Steiermark geschal-
tet. 
Die bisherigen Leitstellen-
disponenten in Hartberg 
werden in Zukunft voll im 
Fahrdienst eingesetzt. Die 
ehemals moderne Tech-
nik ist inzwischen dringend 
erneuerungsbedürftig, die 
technische Umrüstung be-
ginnt Anfang November. 
Von der technischen und 
organisatorischen Abwick-
lung werden die hilfebe-
dürftigen Menschen nichts 
merken. 
Zu den Einsätzen werden 
weiterhin die ortskundigen 
Sanitäter aus den entspre-
chenden Dienststellen vor 
Ort ausfahren.

Die Rotkreuz-Landesleit-
stelle bringt inzwischen 
mehrjährige Erfahrung 
ein  
Alle 56 Sekunden wird in 
der Steiermark ein Rot-
kreuz-Fahrzeug zu einem 
Einsatz gerufen – bei Tag 
und bei Nacht. Fast 400 
Fahrzeuge und 6.500 Sani-
täter garantieren schnellst-
mögliche Hilfe. Die dafür 
erforderliche Koordination 
wird in der Rotkreuz-Lan-
desleitstelle vollbracht. In 
24 Stunden werden rund 
1600 Einsätze an die Ein-
satzmittel disponiert, jähr-
lich über 550.000. 
Im Jahr 2008 wurde die 
Landesleitstelle Steiermark 

durchgeführt. Das Telefon-
gespräch verzögert das Ein-
treffen unserer Kräfte am 
Notfallort damit in keiner 
Weise. 
Hinter den Kulissen lau-
fen die Prozesse einer der 
modernsten Leitstellen 
Europas,  greifen die vie-
len Zahnrädchen der Rot-
kreuz-Landesleitstelle rei-
bungslos ineinander. 

Krankentransporte anfor-
dern nun unter 14844
Helfen Sie uns Ihre Fahrt 

bestmöglich zu organisie-
ren und melden Sie vorge-
plante Krankentransporte 
spätestens am Vortag bis 
16.00 Uhr bei uns an. 
Diese Telefonnummer ist 
für den RK-Bezirk Hart-
berg seit 18.11.2015 ver-
fügbar, die bisherigen Ruf-
nummern der Dienststellen 
werden abgeschaltet. Sa-
nitätseinsätze und Ambu-
lanztransporte werden in 
derselben professionellen 
Weise abgewickelt wie je-
der Notruf. 

Auskünfte
der Bezirksstelle Hartberg erhalten Sie unter 
050 144 51 8230. 
Für allgemeine Anfragen, Kurswesen, Sozialdienst usw. 
ist die Rotkreuz-Bezirksstelle Hartberg mit ihren Ser-
viceleistungen und Ortsstellen für Sie ab der Umstel-
lung unter der neuen Telefonnummer erreichbar. 

Ihre Hauskrankenpflege-Stützpunkte erreichen Sie 
weiterhin wie bisher.

Wichtige Telefonnummern:
Notruf 144 
Krankentransport 14844 
Bezirksstelle Hartberg 050 144 51 8230 
Pflege mobil Hartberg 03332 62044 18022 / 
Mobiles Palliativteam Hartberg – Weiz 050 144 51 8081

Hier gehen nun die Anrufe ein: Rettungsleitstelle Steiermark in Graz
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GARTENARBEIT UND SEELISCHE GESUNDHEIT

15 Jahre Sozialpsychiatrische 
Tagesstruktur kreaktiv Vorau
Die Sozialpsychiatrische Tagesstruktur kreaktiv Vorau 
ist seit vielen Jahren ein fixer Bestandteil des psychosozi-
alen Angebotes in der Marktgemeinde Vorau und konnte 
in diesem Jahr das 15jähriges Bestehen feiern. 

Psychologin Mag. Heidi 
Prasch: „Unsere Einrich-
tung ist dem Psychosozi-
alen Dienst Hartberg zuge-
hörig, wobei wir in Vorau 
erwachsene Menschen mit 
psychiatrischen und psy-
chosozialen Beeinträchti-
gungen unterstützen. Im 
Vordergrund unserer Ar-
beit stehen Krankheits-
bewältigung, Alltags-
strukturierung, sowie die 
Erlangung größtmöglicher 
Lebensqualität und Selbst-
ständigkeit der Betroffenen. 
Neben unterschiedlichsten 
Gruppenangeboten wie Ke-
ramikwerkstätte oder Kü-
chengruppe, bewirtschaf-
ten wir seit Beginn unserer 
sozialpsychiatrischen Ar-
beit in Vorau einen Gar-
tenabschnitt des Augusti-
ner Chorherrenstiftes. Das 
soziale und therapeutische 
Gärtnern, welches im Vor-
dergrund steht, sieht den 
Garten als Raum für Inte-
gration, Begegnung, Ge-
nuss, Kreativität, Kontinu-
ität und Verantwortung. 
Durch die gärtnerische Tä-
tigkeit werden psychomo-
torische, psychosoziale und 
lebenspraktische Bereiche 
angesprochen und trainiert. 

Wir gehen davon aus, dass 
das direkte Erleben von 
Gesetzmäßigkeiten und 
Rhythmen der Natur dabei 
helfen kann, eigene Fähig-
keiten und Fertigkeiten zu 
entwickeln bzw. wieder zu 
entdecken und die Entwick-
lung der eigenen gesunden 
Persönlichkeit fördert. 
Im Jahr 2015 hatten wir 
auf Grund von erhaltenen 
Spendengeldern die Mög-
lichkeit, gemeinsam mit 
unseren KlientInnen un-
seren Gartenabschnitt zu 
renovieren und im Zuge 
dessen auch ein Garten-
haus zu errichten. Diesbe-
züglich ist es uns ein Anlie-
gen, der Familie Maria und 
Johann Haspl aus Riegers-
berg, im Gedenken an ihren 
Sohn Reinhard, nochmals 
ein herzliches Dankeschön 
für ihre Unterstützung aus-
zusprechen! 
Bei näherem Interesse an 
unserem Angebot können 
Sie sich gerne über folgende 
Kontaktdaten an uns wen-
den: Sozialpsychiatrische 
Tagesstruktur kreaktiv Vo-
rau, Gerichtsgasse 109, 
8250 Vorau, Telefon: 03337 
/ 300 66, E-Mail: kreaktiv.
vorau@gfsg.at.“
 	  

Gartenab-
schnitt wurde  
renoviert und 
ein 
Gartenhaus 
errichtet.

Bgm a. D. Josef Glatz 
(re.) und GBO a. D. 
Alois Schwengerer 
wurden in Anerken-
nung Ihrer verdienst-
vollen Tätigkeiten 
mit Kammermedail-
len geehrt.
Bild: M. Bernschütz

Ehrungen beim  
Oststeirischen Bäuerinnentag 
Unter dem Motto  „Wer ständig glücklich sein möchte, 
muss sich oft verändern“,  stand am 14. November 2015 
der  Oststeirische Bäuerinnentag in Ottendorf an der 
Rittschein. 

Fahrsicherheitstraining im 
ARBÖ Zentrum Ludersdorf
Nächster Termin: Freitag, 26. Februar 2016
Abfahrt: 06.45 Uhr, Park & Ride Platz Schachen 
Kursdauer: 08.30 bis ca. 16.00 Uhr

Für alle interessierten Gemeindebürger, die erstmalig den 
Führerschein bzw.  „L 17“ der Gruppe „B“ erworben haben 
und an diesem Termin teilnehmen, übernimmt die Markt-
gemeinde Vorau die Kurskosten.
Der Kurs soll nach Möglichkeit mit dem eigenen Pkw, oder 
dem Pkw der überwiegend verwendet wird, absolviert wer-
den.
Anmeldefrist: Freitag, 19. Februar 2016
Anmeldungen, mit der Bekanntgabe der Führerschein-
daten, sind im Gemeindeamt Vorau vorzunehmen. 
Auskünfte unter der Tel. Nr.: 03337 / 2228.

In der bis auf den letzten 
Platz gefüllten Festhalle, 
konnten an diesem Nach-
mittag zahlreiche Bäue-
rinnen und Bauern  aus 
dem Bezirk Hartberg –Für-
stenfeld für Ihre verdienst-
volle Tätigkeit  geehrt wer-
den. So konnten nach dem 
einstimmigen Beschluss 
der Vollversammlung der 
Bezirkskammer mit der Ge-

nehmigung des Hauptaus-
schusses der Landeskam-
mer auch  Bgm. a. D. Josef 
Glatz und GBO a. D. Alois 
Schwengerer in Anerken-
nung ihrer verdienstvollen 
Tätigkeit im Bereich der 
Landwirtschaft bzw. der 
Öffentlichkeitsarbeit die 
Silberne sowie die Bronze-
ne Kammermedaille entge-
gennehmen.
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Vornholz Europacupsieger 2015
Der ESV Union Vornholz startete am 21. und 22. Novem-
ber 2015 beim Europacup im Damen-Mannschafspiel in 
Brest/Weißrussland und holte Gold! 

Die Mannschaft konn-
te sich mit guter Leistung 
nach der Vorrunde Platz 3 
sichern. Am Finaltag wur-
de es ernst. Nicole und Julia 
Feichtgraber, Luise Storer 
sowie Elfriede und Christi-
ne Glatz kämpften mit den 
besten 16 Vereinsmann-
schaften Europas um den 
Titel. Die Vornholzerinnen 
konnten sich noch einmal 
steigern und gewannen mit 
voller Konzentration alle 
Bahnenspiele, dass hatte 
den Einzug in das große Fi-
nale zur Folge. 
In den finalen 12 Keh-
ren stand der ESV Union 
Vornholz dem AEV Ste-
gen/Moritzing aus Italien 
gegenüber. Angemerkt sei, 
dass diese Mannschaft aus 
mehreren italienischen 
Nationalteamspielerinnen 
bestand. Sowohl Stegen/
Moritzing als auch die 
Vornholzerinnen spielten 
perfekt, daher hatte Luise 
Storer als letzte Spielerin al-
les in der Hand. Mit einem 
kräftigen Stockschuss er-
zielte sie die notwendigen 
3 Punkte. Vornholz stand 
also als Gewinner der Gold-

medaille fest. Die Platzie-
rungen der weiteren öster-
reichischen Mannschaften:  
4. St. Peter/Wbg (OÖ), 6. 
Gratkorn (Stmk), 8. Weiz 
Nord (Stmk). 
„Ein großes Dankeschön an 
die Marktgemeinde Vorau, 
allen voran Bürgermeister 
Bernhard Spitzer, für den 
netten Empfang nach un-
serer 17-stündigen Heim-
reise“, so die Damen.
Dieser Europacupsieg ist 
nach dem Staatsmeistertitel 
in der vergangenen Som-
mersaison der größte Erfolg 
in der Vereinsgeschichte. 
Julia Feichtgraber: „Mehr 
kann man als Verein nicht 
erreichen. Wir sind alle 
überglücklich. Doch die-
ser Erfolg kommt nicht von 
ungefähr. Seit Jahren trai-
nieren wir hart und doch 
konnten wir unser Poten-
tial lange nicht in Wett-
kämpfen zeigen. Seit einem 
guten Jahr befinden wir uns 
auf der Erfolgsspur - so-
wohl innerhalb der Mann-
schaft als auch hinsichtlich 
der erzielten Platzierungen. 
Momentan läuft es perfekt 
für uns.“

Ein bewegender Moment: Die Vornholzer Europacupsiegerinnen  
Elfriede Glatz, Luise Storer, Christine Glatz sowie Julia und Nicole 
Feichtgraber (v. li.) und bei der Ehrung in Vornholz

Freizeit- & Sportanlage
Die Marktgemeinde Vorau plant die Errichtung einer 
Freizeit- und Sporteinrichtung. Nach dem derzeitigen 
Stand scheint ein Baubeginn im Frühjahr 2017 als re-
alistisch.

Was ist bisher geschehen?
Bedarfserhebung: Die Marktgemeinde hat etwa 30 Vo-
rauer Vereine und Institutionen  angeschrieben. Es sollte 
geklärt werden, welche  Vorstellungen oder welchen Be-
darf einzelne Vereine haben. Von den angeschriebenen 
Vereinen  kam von den Schulen, dem TUS Vorau, der 
Marktmusikkapelle, dem Alpenverein und den Bogen-
schützen eine Rückmeldung.  Zusätzlich gibt es noch zwei 
Anregungen von Privatpersonen.
Folgende Vorstellungen  wurden eingebracht:
•	Schulen: 100 m Laufbahnen, Sprunggrube, Kugelstoß-

anlage, Hartplatz mit Linien für Hand- und Volleyball 
(Tore und Netz), Rasenplatz (Fußballtore) und ein Fun 
Court

•	TUS Vorau: Sportplatz mit Naturrasen, Sportplatz mit 
Kunstrasen, ein Trainingsplatz in der Größe eines hal-
ben Spielfeldes mit Naturrasen, eine Tribüne sowie ein 
Kabinen- und Kantinengebäude

•	Marktmusikkapelle Vorau:  Veranstaltungshalle in der 
Größe eines Festzeltes

•	Alpenverein Vorau:  Boulderbereich mit 3 - 4 Routen
•	Bogenschützen:  Halle zur Sportausübung
•	von Privatpersonen:  Fitnesscenter, Motorikpark
Die angegebenen Wünsche sollen nach Möglichkeit in 
der Planung berücksichtigt werden.
Landesförderung:  Vom Land Steiermark wurde bereits 
eine Förderung zugesagt. Auf Grund dieser Förderzusage 
hat das Land Steiermark von sich aus einen Architekten 
beauftragt (DI Anton Handler), auf Basis der Bedarfserhe-
bung eine Studie bzw. ein Grobkonzept zu erstellen. 
Dieses Konzept wird zur Gänze vom Land Steiermark als 
Auftraggeber finanziert und dient vor allem zur Erstel-
lung eines verbindlichen Kostenrahmens.  Diese Planung 
soll Ende November vorliegen.

Wo wird das Zentrum gebaut?
Es wurden drei Standorte vorgeschlagen:
•	Im Bereich der jetzigen Freisportanlage beim Fernheiz-

werk - Stift Vorau
•	Im Bereich Brennerwirt - Ortsteil Riegersberg
•	Im Bereich hinter der Siedlung Toni Häusl - Ortsteil 

Schachen
Was sind die nächsten Schritte?
Wenn das Konzept vom Land akzeptiert wird, beginnt die 
Gemeinde die Verhandlungen über den Standort und die 
Detailplanung. Die Bevölkerung wird über den aktuellen 
Stand in den Gemeindenachrichten informiert.
Zusätzlich wird es auch einen Informationsabend geben.
					     Harald Riegler
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Gesundheitskoordinator Patriz 
Pichlhöfer informiert …

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
der Gesunden Region Vorau!
Die Arbeit als Gesundheitskoordi-
nator in der Gesunden Region Vo-
rau hat mich in vielen Belangen auf 
persönlicher und beruflicher Ebene 
bereichert und es ist mir eine große 
Freude und Ehre für unsere Region 
arbeiten zu dürfen. Meine Motivati-
on ist nach wie vor, einen positiven 
und nachhaltigen Beitrag für Vorau 
zu leisten und genau aus diesem Grund arbeite ich mit 
vollem Einsatz für unsere Gesunde Region.
Ich möchte mich an dieser Stelle für das entgegengebrachte 
Vertrauen sowie für die gute Zusammenarbeit in den ver-
gangenen zwei Jahren bedanken und freue mich auf die zu-
künftigen gemeinsamen Vorhaben.
Wir, als Gesunde Region Vorau, können mit einer gesund-
heitsorientierten Regionalentwicklung zu einer innova-
tiven und führenden Region im Bereich Gesundheit he-
ranwachsen und somit die Attraktivität unserer Region als 
Lebens- und Wohnort sowie im Bereich Tourismus weiter 
steigern.
Nach knapp zwei Jahren ist es mir wichtig, Rückmel-
dungen über meine Arbeit zu erhalten. Deshalb würde es 
mich sehr freuen, wenn Sie sich 15 Minuten Zeit nehmen 
würden, um ein paar wenige Fragen zu beantworten. Dabei 
haben Sie die Möglichkeit direkten Einfluss auf meine Ar-
beit zu nehmen, zum Beispiel indem Sie Anregungen für 
neue Angebote geben uvm. Den Fragebogen finden Sie auf 
www.vorau.at unter der Rubrik Gesundheit & Soziales. Sie 
können sich aber auch den Fragebogen bei meinen Infor-
mationsständern (Gasthof Reithofer, Gasthof Kager-Glatz, 
Wechselgau, Adeg Kogler, Ordination Dr. Streinu, Au-
gustinus Apotheke, Ordination Dr. Kryza-Gersch, Optik 
Steinhöfer) holen und dann einfach in die Postkästen im 
Gemeindeamt Vorau bzw. im Gemeindehaus Riegersberg 
einwerfen. 
In diesem Sinne sage ich nochmals DANKE für die Unter-
stützung und das Vertrauen und wünsche eine ruhige und 
besinnliche Adventzeit.
Mit lieben Grüßen

Zwischenergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum 
Thema Gesundheitskoordinator
Bis 15.11.2015 haben 178 Personen den Fragebogen ausge-
füllt. Aus Platzgründen können nicht alle Ergebnisse ange-
führt werden, dies erfolgt dann nach Abschluss der Befra-
gung auf www.vorau.at. 

Welcher Altersgruppe gehören Sie an?	  
14 Jahre und jünger 0,00%

zwischen 15 und 20 Jahre 1,56%
zwischen 21 und 30 Jahre 23,44%
zwischen 31 und 40 Jahre 21,88%
zwischen 41 und 50 Jahre 23,44%
zwischen 51 und 60 Jahre 18,75%
zwischen 61 und 70 Jahre 10,94%
zwischen 71 und älter 0,00%

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an!	  
weiblich 57,81%
männlich 42,19%

Wissen Sie, dass die Gesunde Region Vorau einen 
Gesundheitskoordinator hat?
Ja 98,44%
Nein 1,56%

Wie finden Sie es, dass Vorau einen Gesundheitskoordi-
nator hat?
Ich finde es gut, dass Vorau einen Gesund-
heitskoordinator hat. 79,69%

Ich bin der Meinung, dass Vorau so etwas 
nicht braucht. 7,81%

Ich finde es weder gut noch schlecht. 12,50%

Wissen Sie über den Tätigkeitsbereich und/oder über be-
stimmte Aktionen des Gesundheitskoordinators Bescheid?
Ja, ich kenne viele Tätigkeiten/Aktionen. 68,75%
Ja, ich bin über einzelne Tätigkeiten/Akti-
onen informiert. 29,69%

Nein, ich bin über keine Tätigkeiten/Akti-
onen informiert. 1,56%

Erachten Sie die Arbeit des Gesundheitkoordinators der 
letzten beiden Jahre als sinnvoll?
Sehr sinnvoll 56,25%
Sinnvoll 32,81%
Wenig sinnvoll 4,69%
Nicht sinnvoll 6,25%

Wie viele Angebote und Maßnahmen haben Sie in den 
vergangenen eineinhalb Jahren aus dem halbjährlich er-
scheindenden Gesundheitsprogramm-Heft besucht bzw. 
genutzt?
1 bis 3 Angebote 54,69%
3 bis 5 Angebote 15,63%
5 oder mehr Angebote 6,25%
Gar keines 23,44%

Finden Sie es sinnvoll, wenn es eine Informationsbroschü-
re zu folgenden Themen gibt? [Informationsbroschüre 
über Gesundheits- und Sozialeinrichtungen, Gesundheits-
dienstleisterInnen, AkteurInnen im Bereich Gesundheits-
förderung, etc.]
Sehr sinnvoll 60,94%
Sinnvoll 32,81%

Patriz Pichlhöfer
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Weniger sinnvoll 6,25%
Gar nicht sinnvoll 0,00%

Finden Sie es sinnvoll, wenn es eine Informationsbroschü-
re zu folgenden Themen gibt? [Informationsbroschüre 
über regionale Lebensmittel und Produkte]
Sehr sinnvoll 73,44%
Sinnvoll 25,00%
Weniger sinnvoll 1,56%
Gar nicht sinnvoll 0,00%

Finden Sie, dass Vorau ein abwechslungsreiches Angebot 
im Bereich 
Bewegung, Ernährung und seelisches Wohlbefinden hat?
Ja 85,94%
Nein 14,06%

Wie finden Sie es, dass halbjährlich ein Gesundheitspro-
gramm-Heft ein die Bevölkerung verschickt wird?	
Sehr gut 68,75%
Gut 23,44%
Mittelmäßig 3,13%
Weniger gut 1,56%
Nicht gut 3,13%

Wie beurteilen Sie den Zugang zu Angeboten im Bereich 
Gesundheit & Soziales seit der Installierung des Gesund-
heitskoordinators?
der Zugang hat sich erleichtert 79,69%
der Zugang ist unverändert 20,31%
der Zugang hat sich erschwert 0,00%

Haben Sie eine positive Entwicklung im Bereich Gesund-
heit und Soziales in der Gemeinde Vorau wahrgenommen?
Ja 75,00%
Nein 25,00%

Haben Sie das Gefühl, dass Sie in einer GESUNDEN Regi-
on leben?
Ja 87,50%
Nein 12,50%

Wie beurteilen Sie Ihr Gesundheitsbewusstsein seit der 
Installierung des Gesundheitskoordinators?
Mein Gesundheitsbewusstsein ist stark ge-
stiegen. 9,38%

Mein Gesundheitsbewusstsein ist gestiegen. 23,44%
Mein Gesundheitsbewusstsein ist ein wenig 
gestiegen. 18,75%

Mein Gesundheitsbewusstsein ist unverän-
dert. 48,44%

Bewegungsprogramm JACKOT – Der Hauptgewinn für 
Ihre Gesundheit: gefördert von der Sozialversicherung 
Seit Oktober ist dieses zukunftsweisende Projekt in der 
Steiermark, in Zusammenarbeit mit den Sozialversiche-

rungsträgern, der Sportdachverbände, Fachgesellschaften 
und der Wissenschaft, im Laufen. Derzeit gibt es aufgrund 
der großen Nachfrage vier Gruppen mit insgesamt 53 Teil-
nehmerInnnen und es werden stetig mehr. 

Eckpunkte: 
•	 G e s u n d h e i t s -

wirksames Bewe-
gungsprogramm 
für Herzkreislauf, 
mehr Kraft und Le-
bensfreude

•	 Zielgruppe: Per-
sonen ab 40 Jahre, 
die sich mehr be-
wegen möchten (Beginner oder Wiedereinsteiger)

•	 Unverbindliches Schnuppertraining jederzeit möglich
•	 Einsteigerkurs: 12 Einheiten gefördert von der Sozial-

versicherung, d.h. die ersten 12 Einheiten sind für Sie 
kostenlos

•	 Dauerhaftes Programm: Halbjahresbeitrag € 80 (1-mal 
pro Woche) oder € 160 (2-mal pro Woche)

•	 Kontakt/Anmeldung:
•	 Gesundheitskoordinator Mag. Patriz Pichlhöfer (Tel. 

0664/88 747 201, E-Mail: gesundheit@vorau.gv.at)

Rückblick zu diversen Veranstaltungen aus dem 
Gesundheitsprogramm Herbst 2015
Viele Personen besuchten die Vortragsreihe von Patriz Pi-
chlhöfer. Zur Freude vom Gesundheitskoordinator kamen 
auch viele Personen außerhalb von Vorau, wie z. B. aus 
Hartberg und Umgebung, was die Wahrnehmung als Ge-
sunde Region über die Gemeindegrenzen hinaus zeigt.

Spitzer Engineering Kraftspende-Event 2015
Die Gesunde Re-
gion Vorau „be-
wegte“ beim Spit-
zer Engineering 
Kraftspende-Event 
350 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in den Bewerben 
Mountainbike, Lauf und Nordic Walking. Die Starterinnen 
und Starter trotzten dem Wetter und erbrachten tolle Leis-
tungen. Die Highlights des Events waren die Vergabe der 
steirischen Landesmeistertitel im Mountainbike XCO, die 
zahlreiche Teilnahme der KlientInnen der Lebenshilfe Stei-
ermark und das Lauferlebnis mit zwei kenianischen Läufe-
rInnen, die sich mit einer unangefochtenen Bestzeit beim 
Halbmarathon (1 Stunde 12 Minuten bei den Männern und 
1 St. 22 Min. bei den Frauen) die Siegerprämie von jeweils 
100 € sicherten. Nähere Informationen zur Veranstaltung 
(Fotos, Ergebnisse, etc.) findet man auf www.vorau.at. 
Organisator Patriz Pichlhöfer betonte: „Diese Veranstal-
tung zeigt, was durch die Zusammenarbeit vieler Personen, 
Vereine, Unternehmen und Einrichtungen in unserer Regi-
on erreicht werden kann, darauf können wir stolz sein! Ein 
herzliches Danke an alle Helferinnen und Helfer!“ 
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Kochkurs für Männer mit Andreas Reithofer
Beim Kochkurs 
für Männer wur-
de in der Kü-
che von Andreas 
Reithofer aufge-
kocht, von Gu-
lasch bis Kürbis-
cremesuppe, von 
Zwiebelrostbra-
ten bis Gemüsestrudel … köstliche Gerichte …..  
Der Kurs war mit 14 Teilnehmern ausgebucht und es wur-
den tolle Gerichte gezaubert, die am Ende gemeinsam ge-
nüsslich verspeist wurden. 
Aufgrund der großen Nachfrage wird es auch im Frühjahr 
wieder einen Kochkurs für Männer geben. 

Vortrag: Herz-Kreis-
lauf-Gesundheit mit 
praktischem Teil 
(Herzdruckmassage, 
Beatmung und 
Defibrillator)
Vortragender: 
Prim. Dr. Martin Haid
BesucherInnen: 
54 Personen 

Vortrag: Gesund durch 
den Winter mit der 

Kraft der Natur nach 
Hildegard von Bingen

Vortragender: Theo 
Blumauer

BesucherInnen: 
39 Personen 

Vortrag: Gesunde 
Wirbelsäule – 
Gesunde Gelenke 
Vortragender: 
Prof. Dr. Helmut 
Aigelsreiter
BesucherInnen: 
176 Personen 

Gesundheit am Arbeitsplatz - Betriebliche Gesund-
heitsförderung (BGF) für Klein- und Mittelbetriebe 
der Marktgemeinde Vorau
Die Marktgemeinde Vorau hat sich dazu entschlossen, mit 
Anfang nächsten Jahres das Projekt Gesunde Betriebe in 
Gesunden Gemeinden umzusetzen. Die Gemeinde Vorau 
geht mit besten Beispiel voran und setzt für die Mitarbei-
terInnen im Gemeindedienst ebenfalls gesundheitsför-

dernde Maßnahmen. Des Weiteren wird Klein- und Mit-
telbetrieben die Möglichkeit geboten, mit professioneller 
Begleitung und Unterstützung Projekte zur Betrieblichen 
Gesundheitsförderung (BGF) umzusetzen.
ArbeitnehmerInnen und deren Führungskräfte erarbei-
ten dabei gemeinsam, wie ihr Arbeitsplatz gesundheitsför-
derlich gestaltet werden kann. Darauf aufbauend können 
Maßnahmen zur Verbesserung des Arbeitsumfeldes gep-
lant und eigenverantwortlich umgesetzt werden. Zudem 
werden kostenlose bzw. kostengünstige Gesundheitsan-
gebote von STGKK für teilnehmende Betriebe und deren 
MitarbeiterInnen ermöglicht. 
Der Nutzen erfolgreicher BGF-Projekte liegt auf der Hand: 
Die Arbeitszufriedenheit nimmt zu und das Betriebsklima 
verbessert sich. Davon profitieren sowohl die Mitarbeite-
rInnen, Führungskräfte als auch der Betrieb selbst.
Soll auch Ihr Betrieb ein gesunder Betrieb sein? Dann mel-
den Sie sich bei Patriz Pichlhöfer unter 0664 88 747 201. 

Aufruf – Team Gesunde Region Vorau
Der Bevölkerung in unserer Region soll die Möglichkeit ge-
geben werden aktiv mitgestalten zu können. Aus diesem 
Grund wird unter der Leitung von Patriz Pichlhöfer ein 
Team Gesunde Region Vorau gegründet mit dem Ziel un-
seren Wohnort noch lebenswerter zu gestalten. Wenn Sie 
auch Interesse haben sich aktiv einbringen zu wollen, dann 
melden Sie sich bei Patriz Pichlhöfer. 

Aufruf – regionale Lebensmittel und Produkte
Ein wichtiges Thema für Patriz Pichlhöfer sind unsere re-
gionalen Lebensmittel und Produkte. Sein Schwerpunkt 
in den nächsten Monaten liegt in der Erhebung der regi-
onalen Lebensmittel und Produkte mit dem Ziel eine In-
formationsbroschüre zu erstellen und das Bewusstsein der 
Bevölkerung darüber zu stärken. Liebe regionalen Produ-
zenten, bitte meldet euch bei Patriz Pichlhöfer, damit die 
Erhebung rasch vollzogen werden kann

Gesundheits-Newsletter
Abonnieren Sie den Newsletter zur Gesunden Region Vo-
rau. Dieser informiert Sie über regionale Geschehnisse & 
Angebote im Gesundheits- und Sozialbereich, allgemeine 
Gesundheitsthemen sowie Neuigkeiten aus dem Gesund-
heits- und Sozialwesen. Besuchen Sie die neugestaltete Ge-
meindehomepage www.vorau.at und melden Sie sich an.
Mag. Pichlhöfer ist für Ihre Anliegen da, wie zum Beispiel: 
•	 Information über verschiedenste Gesundheitsthemen 

(z.B. Elektronische Gesundheitsakte …)
•	 Auskunft über Akteure im Gesundheits- und Sozialbe-

reich (z.B. ÄrztInnen,  Einrichtungen …)
•	 Beratung im Bereich Gesundheitsförderung  (z. B. Bewe-

gung, psychisches Wohlbefinden, Ernährung …)
•	 Unterstützung bei Anliegen im Gesundheits- u. Sozial-

bereich (z.B. Hilfe bei Antragstellungen …)

Kontakt: 0664 88 747 201, gesundheit@vorau.gv.at, 
Gemeindehaus Riegersberg (Obergeschoß)
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Alex d‘Artagnan  Millner, Vorau; 
Eltern: Yvonne u. Daniel Millner
Sebastian Haas,Vornholz;  
Eltern: Bettina Berger u. Martin Haas
Tobias Haider, Reinberg;  
Eltern: Christa u. Christoph Haider 
Alexander Faustmann, Puchegg; 
Mutter: Sandra Faustmann  

Zu einer gemeinsamen Geburtstagsfeier für alle runden Jubilare ab dem 75. 
Geburtstag des 2. Halbjahres 2015 des Marktes Vorau lud Bgm. Bernhard 
Spitzer Spitzer im Beisein von Pfarrer Lukas Zingl, Vertreter des Wirtschafts-
bundes und des Seniorenbundes in das Stift Vorau und zu einem anschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein in der Stiftstaverne ein. Martin Spitzer 
unterhielt die Jubilare mit seiner Steirischen Harmonika.
Die Geburtstgskinder sind: Alois 
Haspl, Martha Knapp, Sieglinde Rie-
benbauer, Hildegard Haider, Manfred 
Saurer, Rosa Haas, Helmut Lechner, 
Theresia Friesenbichler, Maria Mayer

70 Jahre:  
Gerlinde 
Muhrer, 
Schachen 

70 Jahre:  
Leopold 
Holzer, 

Schachen 

70 Jah-
re:  Frie-
da Waller, 
Schachen 

70 Jahre:  Gertrude Ehrnhöfer, 
Riegersbach
70 Jahre:  Johann Haubenwallner, 
Puchegg

Geburtstage	

Geburten

Annalena 
Haas, 
Schachen; 
Mutter: 
Michaela 
Lechner  

Annika Hampl, Vorau; 
Eltern: Katrin Glößl u. Hannes Hampl 

Lorenz 
Frauentha-
ler, 
Schachen; 
Eltern: Anita 
Neubauer 
u. Wolfgang 
Frauenthaler

Lorena Saurer, Schachen; Eltern: 
Cornelia Saurer u. Christian Eiselt 

Livia Glatz, Schachen; 
Eltern: Gerlinde Glatz u. Christoph
Reiterer-Zisser 

Robin 
Berger, 
Vornholz
Eltern:  
Karin u. 
Roland 
Berger
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Ohne Foto:Pötz Hans-Peter u. Siglin-
de geb. Kraußler, Puchegg

Pichler Anton u. Cornelia, geb. Hei-
linger, Puchegg 

Hochzeiten 	 99 Jahre: Theresia Putz, Vorau 

95 Jahre: Anna Romirer, Puchegg

90 Jahre: Brigitta Kerschenbauer, 
Riegersbach

85 Jahre: Robert Kern, Vornholz 

Hofer Martin u. Martina, geb. 
Schwab, Vornholz

85 Jahre: Alfred Höfler, Riegersbach 
85 Jahre: Bruno Pichler, Vorau 
85 Jahre: Robert Geier, Riegersbach 
85 Jahre: Otmar Breineder, 
Riegersbach 
85 Jahre: Agnes Zisser-Pfeifer, 
Puchegg

80 Jahre: 
Theresia 
Schön-
grundner, 
Schachen 

80 Jahre: Valentin Feldhofer, Vorau 
80 Jahre: Maria Glettler, Schachen 

75 Jah-
re:  Johann 

Rechberger, 
Schachen 

75 Jahre: 
Anton 
Rudolf, 
Schachen 

75 Jahre: Karl Pfleger, Vorau 
75 Jahre:  Josef Horvath, Vorau 
75 Jahre: Franz Pfleger, Vorau 
75 Jahre: Siegfried Wetzelberger, 
Vornholz 

70 Jahre:  
Zita Geier, 
Schachen 

70 Jahre:   
Bruno 
Saurer, 
Schachen 

80 Jahre: 
Maria 
Zisser, 
Puchegg
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Todesfälle	
Johann Pichler, Puchegg, 59 Jahre
Maria Lechner, Vorau ,  90 Jahre
Maria Reiterer, Puchegg, 88 Jahre
Hermann Romirer-Maierhofer, Riegersbach,   
88 Jahre
Josefa Milchrahm, Riegersbach,  91 Jahre
Josef Friesenbichler, Vorau,  70 Jahre
Prim. Dr. Horst Kurt Leonhard, Gröbming –  
Ehrenbürger der Marktgemeinde Vorau, 96 Jahre

Danke für Blumenschmuck
Ein herzliches Danke an alle Personen die mit viel Liebe 
und Mühe aber auch Kosten jedes Jahr mit ihrem Blu-
menschmuck am Haus und ums Haus für einen schönen 
Anblick sorgen.

Kirchackerweg bei Tag und bei Nacht

Straßensanierung –  
Ortsbeleuchtung Kirchackerweg 
Nach mehrmonatigen Arbeiten konnte der Kirchackerweg 
mit der Sanierung der Straße, der Gestaltung der Beleuch-
tung und der Verlegung der Wasserleitung samt Leerver-
rohrungen fertiggestellt werden. 

Der Gärtnerei Rohrböck 
mit ihren Mitarbeitern 
dankt die Marktgemeinde 
Vorau für die liebevolle Ge-
staltung und Pflege der öf-
fentlichen Anlagen.
Die Marktgemeinde Vorau 
möchte die Bevölkerung 
informieren, dass Gemein-
derätin Andrea Hofer mit 
einem Team an Ideen und 
Vorschlägen arbeitet, damit 
der Ort Vorau im Jahr 2016 
in einem noch schöneren 
„Blumengesicht“ erstrahlt.
Um dieses Projekt umset-

zen zu können, ersucht das 
Team um Andrea Hofer 
auch nächstes Jahr um die 
liebevolle Bepflanzung bei 
Ihrem Haus. Jeder Blumen-
topf, jedes bepflanzte Blu-
menbeet oder schön ge-
schmücktes Blumenfenster 
trägt dazu bei. 
Ein mit Blumen ge-
schmückter Ort wirkt le-
bendiger, strahlt Lebens-
freude aus und soll so zum 
Verweilen einladen und Be-
wohner und Gäste beein-
drucken. 

Das Vorau-
er Rathaus 
im Blumen-
schmuck  
(Archivbild)

 
Ohne Bild:  	 Gertrude u. Franz Karner, Riegersbach
		  Maria u. Patriz Kaiser, Schachen

Goldene Hochzeit:  Roswitha u. Josef Riegler, Riegersbach 

Goldene Hochzeit: Juliana u. Alois Lechner, Schachen

Goldene Hochzeit:  
Johann und Juliane 
Hammerl

Goldene Hochzeiten	
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Anmeldewoche im Kindergarten für  
das Kindergartenjahr 2016/2017
Alle Eltern, die ihr Kind für das nächste Kindergartenjahr 
anmelden wollen, haben in der Woche vom 22.02.2016 bis 
26.02.2016, täglich von 12.00 bis 15.00 Uhr, die Gelegen-
heit dazu.
„Wir bitten darum, nicht vor 12:00 Uhr zu kommen, da wir 
am Vormittag Zeit für unsere Kinder im Haus brauchen. 
Mit Freude warten wir schon darauf, bei der Anmeldung 
auch die Kinder kennen zu lernen, die dann zu uns kom-
men werden“, so die Pädagoginnen. 
Bitte die Versicherungsnummer des Kindes mitbringen!

Alttextiliensammlung 2016
Die Alttextiliensammlung 2016 des Roten Kreuzes findet 
flächendeckend für den Rotkreuz-Bezirk Hartberg (ehem. 
politischer Bezirk Hartberg) statt am
Samstag, 2. April 2016 (Samstag nach Ostern).
Die Säcke werden bis Mitte März über die Schulen und 
Gemeindeämter im Bezirk verteilt. Es können auch andere 
wasserfeste Säcke verwendet werden, bitte keine Schach-
teln.
Die Säcke sind am Sammeltag bis spätestens 08.00 Uhr 
sichtbar an die Straße zu stellen bzw. zu den bekannten 
Sammelstellen zu bringen (wie in den Vorjahren).
Angenommen wird auch abgetragene und zerschlissene 
Kleidung (Reißwolf-Rohstoffverwertung), Bettzeug und 
Schuhe paarweise gebündelt !

Aktiv und sicher unterwegs im Straßenverkehr - 
Verkehrskompetenz für Generation 55+
Die Marktgemeinde Vo-
rau und das Kuratorium für 
Verkehrssicherheit laden die 
Generation 55+ zu einem 
kostenlosen Workshop der 
„bewusst.sicher.werkstatt – Verkehrskompetenz für Seni-
orInnen“ am Freitag, 22. Jänner 2016, von 16.00 – 19.00 
Uhr im Impulszentrum Vorau ein. 
Die „bewusst.sicher.werkstatt“ verfolgt das Ziel, die Mo-
bilität älterer AutofahrerInnen zu unterstützen. Dabei gilt 
es vor allem, die Wahrnehmungs-, Beurteilungs- und Ent-
scheidungskompetenz im Straßenverkehr nachhaltig zu 
fördern.

Verunreinigung von Straßen und Wegen
Jede gröbliche oder die Sicherheit der Straßenbenützer 
gefährdende Verunreinigung der Straße durch feste oder 
flüssige Stoffe, wie Schutt, Kehricht, Abfälle und Unrat al-
ler Art ist verboten. Haften an einem Fahrzeug, insbeson-
dere auf seinen Rädern, größere Erdmengen, so hat sie 

der Lenker vor dem Einfahren auf 
eine staubfreie Straße zu entfernen 
– hier sind vor allem Baufahrzeuge 
und ländliche Wirtschaftsmaschi-
nen zu nennen.
Die Besitzer oder Verwahrer von 
Hunden haben dafür zu sorgen, 
dass diese Gehsteige und Gehwege 
sowie öffentliche Plätze nicht ver-
unreinigen. Diese Regelung ist auch 
auf Pferdehalter bzw. Reiter anzu-
wenden. Sollte eine Verunreinigung 
vorkommen, ist diese zu entfernen.
Die Kringstraße ist ein sehr be-

liebter Spazierweg, der Gehsteig ist oft derart verunreini-
gt, dass er fast nicht benützt werden kann, das gilt auch für 
viele andere Spazierwege.

Hundesackerl – Erinnerung:
Für die Hundekotentsorgung liegen in der Marktgemeinde 
Vorau, Bürgerservice, die Hundekotbeutel auf, welche ko-
stenlos sind und während der Parteienverkehrszeiten abge-
holt werden können.
Liebe Hundebesitzer, nehmen Sie dieses Angebot in An-
spruch!

Tierschutz – Kostentragung der tierärztlichen 
Erstversorgung
Es wird darauf hingewiesen, dass mit dem Katzenkastra-
tionsprojekt ausschließlich das Problem der Vermehrung 
„herrenloser Streunerkatzen“ bekämpft werden darf! Im 
Rahmen des Projektes – und damit mit finanzieller Unter-
stützung des Landes – können daher nur freilebende, her-
renlose („streunende“) Katzen kastriert werden. 
In diesem Projekt ist es nicht möglich, Katzen zu kastrie-
ren, die einen Besitzer haben oder – nach erfolgter Kastra-
tion – zu einem Folgebesitzer verbracht werden. 

Gemäß § 30 des Bundes-
gesetzes über den Schutz 
der Tiere – TSchG – sind 
entlaufene, ausgesetz-
te sowie von der Behör-
de beschlagnahmte oder 
abgenommene Tiere an 
Institutionen oder Per-
sonen zu übergeben, die 

eine ordnungsgemäße und tierschutzrechtskonforme Ver-
wahrung sicherstellen. Dies bedeutet in der Praxis, dass 
derartige Tiere von der zuständigen Behörde an einen Ver-
wahrer (Tierheim) zugewiesen werden. 

Ad
ob

e 
St

oc
k

Gemeindeschitag
Auch heuer laden wir zu zwei Gemeindeschitagen herzlich 
ein, nämlich am Samstag, 13. Februar 2016, und am Sams-
tag, 5.März 2016. 
Die Buskosten werden wieder von der Gemeinde über-
nommen. Abfahrt ist jeweils um 5.30 Uhr beim Park & 
Ride Platz in Schachen. 
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J Ä N N E R

Fr 1. Jän Theater der Jugend „Warzenkaktus 
und vergiss mein nicht“ Kath. Jugend Vorau Pfarrheim 19.30

Sa 2. Jän Theater der Jugend „Warzenkaktus 
und vergiss mein nicht“ Kath. Jugend Vorau Pfarrheim 19:30

Sa 2. Jän Bauernbundball Bauernbund Vorau MZ-Saal NMS Vorau 20.00
Sa 2. Jän Die Sternsinger sind unterwegs Pfarre – Diözese Von Haus zu Haus 

So 3. Jän Theater der Jugend „Warzenkaktus 
und vergiss mein nicht“ Kath. Jugend Vorau Pfarrheim 14:00

Mo 4. Jän Die Sternsinger sind unterwegs Pfarre – Diözese Von Haus zu Haus

Mi 6. Jän Theater der Jugend „Warzenkaktus 
und vergiss mein nicht“ Kath. Jugend Vorau Pfarrheim 14.00

Veranstaltungen Jänner – März 2016

Landwirtschaftskammerwahl 31. Jänner 2016
Am Sonntag, den 31. Jänner 2016 sind alle kammerzuge-
hörigen Grundbesitzer (mehr als 1 ha Besitz) aufgerufen, 
die Vertreter in die Bezirks- und Landeskammervollver-
sammlung zu wählen. 
Diese Wahlen finden alle 5 Jahre statt. Diesmal sind fol-
gende Wahllokale vorgesehen: Ortsteil Puchegg - Gasthaus 
Kager-Glatz, Ortsteil Vorau und Riegersberg - Gasthaus 
Brennerwirt, Ortsteil Schachen - Gasthaus Eiselt-Straß-
bauernwirt und Ortsteil Vornholz - Gasthaus Reithofer. 
Die Stimmabgabe ist von 8.00 bis 12.00 Uhr im zuständi-
gen Wahllokal aber auch per Briefwahl möglich. 
Nähere Informationen werden den Wahlberechtigten lau-
fend zugestellt.

Bauernbundball am 2. Jänner 2016
Am Samstag, den 2. Jänner 
2016 lädt der Bauernbund 
wieder zum traditionellen 
und beliebten Bauernbund-
ball in den Mehrzwecksaal 
der NMS herzlich ein. 
Die Landjugend wird um 
20.30 Uhr mit der Polonai-
se den Ball eröffnen und an-
schließend wird die Top-
gruppe „Oberkrainer Power“ (Bild) für flotte Tanzmusik 
sorgen. Weinkost, Barbetrieb, Bierpub, eine Verlosung und 
Mitternachtseinlage werden den Ball wieder zu einem ers-
ten Höhepunkt im heurigen Vorauer Faschingsgeschehen 
machen. 
Für das leibliche Wohl sorgt wieder in bewährter Form das 
Team vom Gasthof Schützenhöfer „Vorauerhof“. 
Karten gibt es ab sofort bei den 3 Vorauer Banken, der 
Trafik Kerschbaumer, dem Gasthof Schützenhöfer und 
bei den Obmännern und Mitarbeitern des Bauernbundes. 
Kartenpreise: Vorverkauf: € 10.– Abendkasse: € 12.–.  Die 
Mitarbeiter des Bauernbundes freuen sich wieder über re-
gen Besuch.

Wegerecht Informationsveranstaltung
Wie bereits im letzten 
Vorauer Blatt´l ange-
kündigt gibt es im Fe-
bruar eine Informati-
onsveranstaltung zum 
Thema Wegerecht. 
Die Veranstaltung 
wird vom Alpenverein 
Vorau in Zusammen-
arbeit mit den Touris-
musverantwortlichen 
der Gemeinde und 
dem Bauernbund organisiert. Ziel ist es, alle Betroffenen 
über die aktuellen Gegebenheiten aufzuklären, um das 
Markieren der diversen Wege im Raum Vorau für die Zu-
kunft zu vereinfachen.
Die Informationsveranstaltung richtet sich vor allem an 
Grundbesitzer, Vereine und Tourismusverantwortliche.
Der Vortrag wird unteranderem folgende Punkte behan-
deln:
•	 Gesetzliche Ausgangslage für Wegerecht und Wegefrei-

heit
•	 Rechte und Pflichten des Wegerhalters
•	 Haftungsfragen und Versicherung (Grundbesitzer und/

oder Wegerhalter)
•	 relevante Urteile in Österreich
•	 Konfliktfelder  und Lösungsbeispiele (erfolgreiche Besu-

cherlenkung)
Zusätzlich auftretende  Fragen werden natürlich ebenfalls 
behandelt.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 24. Februar 2016, 
um 19 Uhr im Gasthof Kutscherwirt statt.

Frühjahrskonzert der Marktmusikkapelle Vorau
Am Samstag, 27. Februar 2016 findet um 20.00 Uhr und 
am Sonntag, 28. Februar 2016 findet um 17.00 Uhr das 
Frühjahrskonzert der Marktmusikkapelle Vorau im Mehr-
zwecksaal der Neuen Mittelschule statt. 
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Veranstaltungen Jänner – März 2016
Mi 6. Jän Wehrversammlung FF – Vorau Rüsthaus 15.00
So 10. Jän Frauenball Steir. Frauenbewegung Vorauerhof 14:00
Fr 15. Jän Sauschädeltanz Sparverein Adabei Reithofer 19.00
Sa 16. Jän Feuerwehrball FF – Vorau Kutscherwirt 20.00
17. Jän. – 
24. Jän. Alles Gute von Huhn & Pute Kutscherwirt Kutscherwirt 

Fr 22. Jän KFV - Workshop Marktgemeinde Vorau 16:00

Sa 23. Jän Vereine- u. Firmenturnier ESV Riegersberg Stocksporthalle Riegers-
berg 7:30

So 24. Jän Seniorenball Seniorenbund Brennerwirt 14.00
Sa 30. Jän Pfarr- u. Jugendball  Pfarre, Kath. Jugend MZ-Saal NMS Vorau 20.00

Sa 30. Jän Schirennen 
der Gesunden Region Vorau Schilift Wenigzell 10.00

F E B R U A R
Do 4. Feb Foast-Pfingsta – Schnitzelbuffet Schnitzelwirt Reithofer 11.00
Do 4. Feb Foast-Pfingsta Brennerwirt 11.30
Sa 6. Feb Kindermaskenball Ortsteil  Schachen Gh Eiselt 14.00
Sa 6. Feb Kindermaskenball Brennerwirt Brennerwirt 14.00
Sa 6. Feb Faschingsgschnas USC Vornholz
So 7. Feb Kindermaskenball Ortsteil  Vornholz Schnitzelwirt Reithofer 13.30
So 7. Feb Kindermaskenball MGde  Vorau Vorauerhof 14.00
So 7. Feb Wurstessen Kutscherwirt Kutscherwirt
Mo 8. Feb Rosenmontag – Maskenball Brennerwirt Brennerwirt 20.30

Di 9. Feb Faschingsdienstag: 
Vorauer Noarnkastl ESV, TC, TUS, VVW Griesplatz 13.13

Fr. 12. Feb Kabarett mit Paul Pizzera ÖVP Vorau MZ-Saal NMS Vorau 19:30
Sa 13. Feb Tag der Feuerwehr FF - Vorau Bildungshaus 15.00
Sa 13. Feb Gemeindeschitag Marktgemeinde Vorau Park & Ride Schachen 5.30

22. Feb – 
26. Feb Anmeldewoche im Kindergarten Kindergarten Vorau

12.00 
-v 

15.00
Mi 24.Feb Infoabend  Wanderwege Alpenverein Vorau Kutscherwirt 19.00
Sa 27. Feb Frühjahrskonzert Marktmusikkapelle Vorau MZ-Saal NMS Vorau 20.00
So 28. Feb Frühjahrskonzert Marktmusikkapelle Vorau MZ-Saal NMS Vorau 17:00

M Ä R Z
Sa 5. Mär Gemeindeschitag Marktgemeinde Vorau Park & Ride Schachen 5:30
11. Mär – 
20. Mär Heurigentage Brennerwirt ab 

12.00
Sa 26. Mär Osterfeuer Landjugend Vorau Kaiser Johann 20.00
27. Mär – 
03. Apr Lammspezialitäten Kutscherwirt Kutscherwirt 
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